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Der Sabbath .
G ' tt hat zu Mose gesprochen : „ Ich besitze in »neiner

Schatzkammer ein köstl ches Kleinod , das seit der Schöpfung
Tagen darin verwahrt ! ist ; sein Name ist Sabbath ; ich will

es jetzt meinem Volke !Israel überantworten , tue ihm diesen

meinen Entschluß luni >, damit sie es würdig aufnehmen l «

So weiß der Talmud zu berichten . Und er begründet die

Ankündigung des Geschenkes , das G ' tt seinem Volke zugedacht

damit , daß der unschätzbare Wext dieses Geschenkes den damit

zu Bedenkenten sonst nicht ohnh weiteres kundgeworden , daß

ihnen das darnt verbundene Opifer zunächst fühlbarer gewesen

sein würde als der Segen , det darin verborgen . Und tat¬

sächlich ist dieser Segen immer ! nur dem erschlossen worden ,
der den Sabl >ath mit allen seinen Eigentümlichkeiten , seinen

in ' s Einzelne gehenden , das gcjmze Leben regelnden Forde¬

rungen auf ich genommen uftd mit ihrer gewissenhaften

Erfüllung Errst gemacht . Seihst die soziale Bedeutung des

wöchentlich wiederkehrenden Rühetages und der Einfluß , den

er auf Körpe : und Seele übt , die Erneuerung aller Kräfte ,

die er im Gefolge hat , jist den äntiken Völkern verborgen ge¬

blieben . Rom ; Klassiker haben die Juden , die in ihrer nächsten

Nähe lebten und deren Gewerhesleiß sie beobachten konnten ,

ob dieses vor ihnen peinlich gehüteten Ruhetages faul ge¬

scholten . Erst ganz allmählich ist der soziale Wert eines regel¬

mäßig wiedeckehrenden Ruhetages den anderen Völkern

bewußt geworden , unb sachte haben sie begonnen , diesen

Gedanken für sich zu nützen , in ihren Grenzen die Sonntags¬

ruhe einzuführen und zur Pflicht für alle Bewohner dep

Staatsgebietes zu machen . Für alle , auch für uns Juden ,
die wir längst den Segen einer weit folgerichtigeres », das

ganze Denken and Fühlen des Menschen weit stärker erfassenden

Sabbathheilig mg an uns erfahren . So droht das Glück , das

uns seinen Ur prung verdankt , unserem ureigensten Besitztum ,

dem es entsprungen , zum Verhängnisse zu werden . Es geht

uns hier , wie es uns auch mit anderen Heilsgütern gegangen ,

die wir den Völkern gebracht . Wir haben ihnen den Glauben

> an den einen G ' tt gekündet , und sie haben uns zu Ungläubigen

gestempelt . ( Vir haben sie gelehrt , daß der Notleidende

nicht durch Zinslasten , hie der Reiche ihm aufbürdet , gänzlich

zu Boden gedr äckt werden solle , stnd sie haben uns das Gewerbe

des Wucherers auszudrängen versucht . Wir haben ihnen den
Ruhetag geschlmkt ^ und !sie rauben uns das köstlichste Gottes¬

geschenk , unseren Sabbath . Un d̂ nun droht noch die Gefahr

der Kalenderreform , die durch Einschaltung undatierter ,

namenloser Tage heillose Verwirrung stiften würde . Da

haben denn die Getreuen sich zusammengeschlossen und den

„ Weltverband Schomre Schabboß « gegründet , der in diesen
August - Tagen zu Berlin seine erste Tagung halten will . Möge

es ihm gelingen » durch erfolgreiche Verhandlungen mit den

Behörden der einzelnen Länder und mit den Instanzen des '

Völkerbundes sowie durch Aufrüttelung der Gewissen innerhalb

des jüdischen Kreises das unersetzliche Gut des Sabbaths zu

schützen und denen , die es in seiner ganzen Köstlichkeit be¬
greifen und festhalten , das Leben -$ in wenig zu erleichtern !

Rabbiner Sim 0 ns 0 hm

! . ..
fiufenf an alle jüdischen Krauen Schlesien » ! _

Jüdische Frauen , seid eingedenk des Gebotes im 3 . Buch

Moses Kap . 19 Vers 18r „ Liebe deinen Nächsten wie dich

selbst . « - “ . .
Ein entsetzliches Grubenunglück im Kreise

Neurode hat 162 arme Bergmannssamilien um ihren ^ Er¬

nährer gebracht . Der Verband schlesischer Frauenvereine ,

dem der Jüdische Frauenbund seit vielen Jahren angeschlossen

ist , hat es sich zur dringenden Ausgabe gemacht , den armen ,

von diesem Schicksalsschlage schwer betroffener » Familien ziel -

bewußte und auf den Einzelnen abgestimmte Fürsorge zu ^

leisten . Wir bitten daher unsere jüdischen Familien , soweit es

in ihren Kräften steht , Spenden aus unser Postscheckkonto : ,

Breslau 29319 zu überweisen . Auch der geringste Betrag ist

uns willkommen . Gebt so viel , wie Ihr . entbehren könnt !

Doppelt hslst , wer schnell hilft . |
Der Vorstand der Brest . Ortsgruppe des Iüd . Frauenbundes .

BeateGuttmann , 1 . Vorsitzende .

l

Würde .

Aus Anlaß der bevorstehenden hohen Festtage -erinnern

wir an unsere früher veröffentlichten Z »»schriften aus Kreisen
der Gemeinde , daß die Airzeigen in den Tageszeitungen über .

Vermietung von Synagogenplähen als anstößig und würdelos
empfunden werden .

Wir bitten daher unsere Gemeindemitglieder dringend

im Interesse des Ansehens der Gemeinde und der Würde vor
der Heiligkeit des Gottesdienstes , derartige Anzeigen zu unter¬

lassen . Das Gemeindebüro ( Plahkartenausgabe ) übernimmt

f X lt f an alle jüdischen Männer und Frauen !
Verzug Reichstagswahl am 14 . September

sein Wahlrecht sticht au - übt , macht sich mitschuldig an den unabsehbaren Folgen für das Judentum .

Retchsbund jüdischer Frontsoldaten , Ortsgruppe . Breslau.
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gern und völlig gebührenfrei die Dernrictrnig von Eigentums -

Plätze/ , rmd die Verwertung von Mietsplätzen für einzelne

Tage , an denen die Inhaber aus irgendwelchen Gründen an

der Teilnahme am Gottesdienst verhindert sind . Es hat daher

niemand nötig , sich eines Vermittlers oder einer Zeitungs¬

anzeige zu bedienen und dadurch Anlaß zu abfälligen und un¬

erwünschten Bemerkungen zu geben . N .

J * u8 üer Werkstatt unserer jüdischen Wohlfahrtspflege

( mit Tätigkeitsbericht des Jüdischen Wohlfahrtsamtes

für 1929/30 )

' Don Bürodirektor Glaser .

II . Teil .

Was bezüglich der Statistik hier angeführt worden ist ,

trifft auch zum größten Teil hinsichtlich der Frage der Der -

waltungskosten zu . Größtenteils handelt es sich ü̂berhaupt

nicht um Verwaltung , sondern um Aufgaben der Für¬

sorge s e l b st . Die Gehälter der Beamten und Angestellten

des Wohlfahrtsamtes , dessen Kräfte die Wohlfahrts - i und Für¬

sorgearbeit leisten , wie zum Beispiel die Jugend ? und Kinder¬

fürsorgerin . die Hilfsfürsorgerin , die Gemeindeschwester u . a .

sind nicht Berwaltungskosten , denn diese K r ä fjt c üben

eben Wohlfahrtspflege aus . Die TrenMmg dieser

Kosten im Haushaltplan der Fürsorge geschieht ' lediglich aus

technischen Gründen . Wer einen genauen Einblick . in unsere

Tätigkeit nehmen würde , dürfte erstaunt sein , wie -gering im

Verhältnis zu der geleisteten Fürsorgearbeit alle diese Kosten

sind . Die ststrk überlasteten Beamten und Angestellten würden

überhaupt nicht in der Lage sein , ihre umfangreiche Tätigkeit

zu bewältigen — dies kann ohne Ueberhebung gesagt sein —

wenn sie nicht durch die zuständigen Dezernenten sowie durch

einen Stab von Ehrenbeamten im Innen - als auch im Außen¬

dienst in umfangreicher Weise entlastet würden . Die irrtüm¬

liche Auffassung von den Verwaltungskosten hängt stark mit

den anfänglich gemachten Bemerkungen hinsichtlich der ge¬

nannten Hilfeleistungen zusammen , also mit demwon uns an¬

gewandten Methoden überhaupt . Wollte sich du - Iüd . Wohl¬

fahrtsamt lediglich auf „ Unterstützungen " beschranken , so wäre

, seine Existenzberechtigung durchaus verfehlt . Selbstverständ¬

lich belasten uns die notwendigen Uebermittlungen der Unter¬

stützungen , die Buchhaltung , die Kartei und die technischen Ar¬

beiten mit Kosten . Aber unsere Arbeit besteht , wie schon er¬

wähnt . in überwiegendem Maße in geistiger und seelischer

Tätigkeit . Man könnte den Beweis der Richtigkeit dieser Aus¬

führungen in einfachster Weise dadurch erhärten , daß man eine

Anzahl von Einzelfällen herausgreifen und veröffentlichen

würde . Nach reiflicher Ueberlegung müssen wir jedoch aus

mannigfachen Gründen davon Abstand nehmen . Wir schließen

uns hier der Auffassung der Fachkreise an , daß die Behandlung

solcher Einzelfälle nur der Fachliteratur Vorbehalten bleiben

müssen . Das trifft um so mehr für unsere eigene Fürsorge zu ,

weil trotz veränderter Namen leicht die betreffenden Persön¬

lichkeiten erraten werden könnten , andererseits abtzr auch die

Gefahr besteht , daß von Unberufenen in vielfacher Beziehung

eine Ausnutzung solcher Mitteilungen zum Schaden der wirk¬

lich Hilfsbedürftigen versucht werden könnte . Ein kleines Bei¬

spiel wollen wir hier ausnahmsweise bringen , weil es sich um

Menschen handelt , die nur vorübergehend hilfsbedürftig waren

und im übrigen nicht mehr in Breslau sind . Drei hier auf -

tretrnde Künstler hatten ihre Stellung verloren . Durch unser

Eingreifen war es möglich , sie vor dem Untergange zu be -

wahren und solange zu stützen , bis sie durch einen Vergleich

einen Teil ihrer Ansprüche , nämlich 1500 RM . , erhalten hatten .

Sie waren dadurch in der Lage , die von uns gemachten Auf¬

wendungen sofort an uns zurückzugeben . Hätten wir diesen

Re - aktion « schluß

für die September - Nummer am 5 . September .

Fall , der viel Zeit und Wege brauchte , nicht so eingehend be¬

handelt , wären diese . Menschen nicht nur uns , sondern auch der

öffentlichen Fürsorge zur Last - gefallen . Aehnlich liegende Fälle

v gibt es eine ganze Anzahl .

Namentlich unsere Arbeit auf dem Gebiete der Kinder -

und Jugendfürsorge , Tuberkulosefürsorge , der Rechtsschutzstelle ,

der produktiven Fürsorge usw . kann niemals allein durch

Zahlen ausgedrückt werden , weil hierbei die r e i n e n Unter -

stützungen eine geringfügige Rolle spielen .

Ueber die produktive Fürsorge herrscht eine falsche Vor¬

stellung . Hier kann heute auf nähere Ausführungen bezüglich

dieser Gebiete verzichtet werden , da ein besonderer Artikel folgt .

Schließlich sollen hier noch drei Momente kurz erörtert

werden : dex ^ Mißbrauch der Wohlfahrtspflege , die Spenden - .

Werbung und die Frage der Ueberspannung des Humanitäts¬

gedankens . 1

Bei der Beurteilung unserer jüdischen Wohlfahrtspflege

muß in Betracht gezogen werden , daß sie als eine ergänzende

anzusehen ist . Wir können nur in den allerdringendsten

Fällen sofort eintreten und anderen resp . jirt Dauerfällen erst

dann helfen , wenn die öffentliche Fürsorge oder sonst ver¬

pflichtete Stellen seitens der Hilfsbedürftigen in Anspruch ge¬

nommen worden sind . Dennoch sind die Leistungen der ge¬

meindlichen Fürsorge im Verhältnis zu ihren übrigen Ausgaben

außerordentlich hoch . Wir sind daher genötigt — auch im

Interesse unserer Steuerzahler — größte Sparsamkeit walten zu

lassen . Da wir jeden Fall , wie schon gesagt , individuell be¬

handeln , können wir dabei auch in gewissem Maße nicht an

einer Wertung der Persönlichkeit vorübergehen . Hierbei spielt

die Lebens - und Notgeschichte des Einzelnen eine gewisse Rolle ,

und hier enthüllt sich uns mancher Mißbrauch und leider auch

Unwahrhaftigkeit . Wir fühlen uns im Interesse der Juden -

heit gezwungen , jedem Mißbrauch mit aller Schärfe entgegen¬

zutreten . Oft werden Ansprüche gestellt , die gänzlich ungerecht¬

fertigt sind und weit über das Maß der sozialen Fürsorge über -

. Haupt hinausgehen . Unsere Geduld wird dabei vielfach auf

eine recht harte Probe gestellt . Wir müssen von unseren Be¬

dürftigen verlangen , daß sie offen und wahr sind und nichts

Unmögliches verlangen . Die asozialen Elemente , unter denen

sich auch viele rauschgiftsüchtige und kriminelle Menschen be¬

finden , haben leider stark zugenommen .

Die Frage der Sxendenwerbung ist in letzter Zeit wieder¬

holt Gegenstand der Anregung und Erörterung gewesen . Wir

glauben jedoch , daß wir diesen , an sich berechtigten Wünschen

nicht Rechnung tragen sollen , weil bei der heutigen Belastung

der Gemeindemitglieder für soziale Zwecke eine besondere

Sammlung für unser Wohlfahrtsamt nicht angebracht erscheint .

Eine Anzahl von Gemeindemitgliedern geben uns freiwillig

Spenden oder Zuschüsse zu einzelnen Unterstützungsfällen .

Selbstverständlich würden wir noch unsere Fürsorge erweitern

können , wenn uns solche Spenden in größerem Maße zugehen

würden . Wir könnten von diesen dann in allererster Reihe

jenen Bedürftigen wirksame Hilfe leisten , die dem notleidenden

Mittelstand angehören . I

Bei Erörterungen über dij sozialen Lasten und die Wohl¬

fahrtspflege überhaupt ist in letzter Zeit wiederholt die Frage

aufgeworfen worden , ob wir nicht an einer Ueber¬

spannung des H u m a n i t ä t s g e d a n k e n s leiden .

Alle , die in der sozialen Arbeit stehen , müssen diese Gedanken

verneinen . Der volle Umfang des Elends und der Not sowie

der wirtschaftliche Niedergang ist vielen noch nicht zum Be¬

wußtsein gekommen . Die soziale Krise hat sich in unserer Ge¬

meinschaft in einer Weise ausg « wirkt , die zu allerschwersten Be¬

denken Anlaß gibt . Ist es nicht geradezu furchtbar , daß sich

unsere Fürsorge aus fast 8000

fast ein Drittel der jüdischen

Aber auch diese Statistik gibt

Seelen erstreckt . Das bedeutet

Seelen in Breslau überhaupt ,

kein vollkommen richtiges Bild ,

weil eine ganze Anzahl Hilfsbedürftiger unsere Hilfe nicht in

Anspruch zu nehmen brauchest , weil Angehörige . Verwandte ,

Logen oder Organisationen sich ihrer annehmen . - Durch die

neuen modernen Auffassungen der Wohlfahrtspflege sind unsere
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Jüdische Tuberkulose - Fürsorge ( Beratungsstelle ) . m * qmra » g « ti
Hiater-

bflOf ftt .
Uhr .

religiösen Grundsätze
Ohne Uebersvannung
uns unserer sittlichen
bewußt bleiben .

der „ Zedakah " nicht erschüttert worden ,
des Humannätsgedankens wollen wir

Pflicht , das heißt unserer Verantwortung

Die Ausführungen in diesem Vorwort sollen und werden
^ hoffentlich nwndje mi zperständliche Auffassungen und Jrrtümer
^ beseitigen . Es ist nicht möglich , im Rahmen dieses Aufsatzes

auf weitere , zum Teil sehr interessante Einzelheiten einzugehen .
Es ist daher beabsichtigt , im Herbst vor einem interessierten
Kreise entsprechende Vorträge halten zu lassen .

Wenn aber alle , oie mit uns guten Willens sind , in d ? r
Ausführung unserer Bestrebungen , eine wirklich sachliche und
humane Wohlfahrtspflege zu treiben , uns fördern und helfen ,
dann können wir sagen : „ Der Zedakah - Gedanke lebt in d : r
ganzen Gemeinde . "

Nun in Kürze za dem eigentlichen Tätigkeitsbericht ( siehe
die Zahlen am Schluß ) .

Erfreulicherweisk laben mit von Behörden , Organisationen
und Vereinen für eine ganze Reihe von Fürsorgefällen Zu¬
schüsse erhalten . In den Zahlen sind nicht mitinbegriffen
( weder in der Einnahine noch ^n der Ausgabe ) die Summen ,
welche unsere Bedür tigen auf Grund unseres Eintretens von
den verschiedenen Stellen direkt erhalten haben . Für diese
fruchtbaren Hilfeleistrnben sei ah dieser Stelle allen denen unser
aufrichtigster Dank zr ns Ausdruck gebracht , die däzu beigetragm
haben , in ljer einen oder anderen Weise das Los der Hilfs¬
bedürftigen zu linde rn. Zu unserer Freude haben wir auch
wieder aus einer Anzahl von Legaten und Stiftungen , die
unter der Verwaltung des Vorstandes der Synagogengemeinde
stehen , Mittel Erhalt , nj Auch hiese Beträge sind in den Aus¬
gaben deb Fllrsorgezal ^len nichi enthalten .

g ^ oß ist gegen das Vorjahr die Steigerung
dllrch Zahlen zu belegen , soll hier unter -

Außerordcntlich
der A r b e i t ? Dies

die Grenzen der Leih
sind daher unseren

Wie immer wu
veranstaltet , wie wir
das Derständüis für

die Kranktzn in jeder Weise mit Erfolg betreut . Die Zusammen¬
arbeit mit ! den behördlichen Stellen , wobei wir in erster Reihe .
an die Tuberkulosefürsorge der Stadt und an die Zentral - t
wohlfahrtsstelle der deutschen Juden denken , hat sich besonders
gut bewährt . Viele Kranke fanden Behandlung in der Israel .
Krankenveirpflegungsanstalt , der wir besonders für die unent¬
geltlich gewährte , wertvolle Hilfe durch die Röntgenabteilung -
danken . Die Tuberkuloseberatungsstelle der Tuberkulose¬
fürsorge befindet sich Höfchenstraße 52 und ist Montag von
17 — 18 Uhr geöffnet . -•

In uüserer I u g e n d f ü r s o r g e hat sich die Zusammen¬
arbeit mst den verschiedenen Behörden , Organisationen und
Vereinen ;— was hier besonders anerkannt werden soll —
wieder in jeder Beziehung bewährt . Insbesondere soll die
Hilfsbereitschaft des Landesjugendamtes und des Städtische
Jugendamtes dankbar hervorgehoben werden .

bleiben . Die umfangreiche Tätigkeit aller Art ging oft über

Reichsbund jüd . Frontsoldaten
Ortsgruppe Breslau

Außerordentliche Versammlung
I am Montag , den 1 . September 1930 , abends 8 1/ , Uhr
I im großen Saal der Lessing - Loge , Agnesstraße .5

„ Der 14 . September ! “
' Redner : Kam . Prof . De . Felix Rosenthal

Der 2 . Redner wird noch bekannt gegeben .

. Alle An ;« hörig ., Freunde u . Gemeindemitglied . Sind herzlich eingelad .

DER VORSTAND ,

ungsfähigkeit des Einzelnen hinaus . Wir
Ehrenbeamten und - beamtinnen zu be¬

sonderem Danke verbstichtet , daß sie sich uns unermüdlich zur
Verfügung gestellt habsen .

rd !en Führungen und Besichtigungen
überhaupt jede Gelegenheit wahrnahmen ,
die Wohlfahrtspflege zu fördern . Hörer

des jüd . - theoli Semillars , die astch gleichzeitig die Vorlesungen
von Herrn Dir . Glaser jüber Wohlfahrtspflege besuchten , haben

ersehmigustg des Vorstandes in unseren
Wohlfahrtsanst hospijtiert . Ebenso sind uns Praktikantinnen ,
die Sozialbeastiten werden wollen , zu vorübergehender Arbeit
überwiesen worden , i Die immer umfangreiche Tätigkeit der
Gemeindeschwester wie auch die der Hilfsfürsorgerin ist im
Berichtsjahre noch gewachsen , wie Wohnungsnot und Arbeits -
iiot gewachst ^ sind , j

Unsere Rechtsschutz st eille hat eine bedeutende Ver¬
besserung erfahren , indem sich Herr Landgerichtsrat Dr . Engel
in freundlicher Weise den Bedürftigen in der Sprechstunde am
Mittwoch von liy 2 Ins 1 Uhr im Zimmer 10 unseres Wohl¬
fahrtsamtes unentgeltlich zur Verfügung stellt . Die meisten
Fälle betrafest die Befreiung vpn der Hauszinssteuer , oft um
Ansprüche aujf Rente ! und Ustterstützungen . Dieser Zweig
unserer Fürsorge kann als produktiv angesehen werden . Nicht
nur wurden die Ratsichenden in zahlreichen Fällen daran ver¬
hindert , unnötige Be chwerden und Klagen zu führen , sondern
oft ist es gelungen , zefechtfertigten Ansprüchen volle Geltung
zu verschaffen .

Die T u b e r k u l p s e -- F is r s o r g e . hat sich wie bisher
aller Tuberkislosegeführdeten und Tuberkuloseerkrankten an¬
genommen . Herr Faczarzt Dr . Landsberger hat sich uns wieder
zur Verfügung gestellt . Es wurden in vielen Fällen Heil -
stättenbehandlstngen und Kuren in Bädern durchgeführt und

Mit Hilfe des I . F . B . und durch unser « Erholungsfürsorge
ist es uns gelungen , besonders erholungsbedürftige Jugend¬
liche in Erholungsheimen unterzubringen . Für Heilstätten¬
kuren , für tuberkulös Erkrankte und - Gefährdete tritt nach wie
vor unsere Tuberkulosefürsorge ein . ' Unsere Fürsorgezöglinge
sind teils in dem neuen und nach modernsten Erziehungsgrund¬
sätzen eingerichteten Jugend - und Lehrlingsheim in Wolzig ,
teils in Köpenick untergebracht . Viele von ihnen find in
Familien und ipi freie Lehrstellen ' beurlaubt . Die Betreuung
dieser Jugendlichen wird von uns besonders eingehend und
nachhaltig durchgeführt . Gute Erfolge - haben wir hei den
Psychopaten und Schwachsinnigen erhielt , die in 1 der
paritätischen Heilerziehungsanstalt „ Calmenhof " und im jüd .
Dauerheim Weißensee untergebracht sind . Die jugendlichen In¬
sassen von Straf - und Untersuchungsgefängnissen sowie von
Krankenanstalten erhalten regelmäßige Besuche unserer Für -
sorgerin . Wir stehen ihnen mit Rat und . Tat zur Seite . Die
seit Jahren bestehende Vereinsvormundschaft hat sich
weiter auf das vortrefflichste gewährt . ' Wir haben im Augen¬
blick zirka hundert Mündel unter eigener ^ Vormundschaft .
Selbstverständlich werden die Mündel auch in jeder Weise für¬
sorglich betreut . Bemerkt wird noch , daß im vergangenen
Jahr drei Adoptionen ( zwei Kinder und eine Jugendliche ) er¬
ledigt werden konnten . Das im Jugendheim unter¬
gebrachte und dem Wohlfahrtsamt unterstellte L e h r l i n g s -
heim ist zur Zeit mit acht Lehrlingen besetzt . Wir können
mit Freude feststellen , daß sich die Jugendlichen in dem neuen
Heim in jeder Beziehung glücklich fühlen . Durch die Ver¬
bindung mit dem Jugendheim und besten 'segensreichen Ein¬
richtungen sowie durch den fördernden Einfluß unseres Leiters
fühlen sich alle körperlich und seelisch geborgen . Die Arbeit
für das Jugend - und Lehrlin 'gsheim belastet uns zwar sehr
wesentlich , erfüllt uns jedoch , mit Stolz , und Freude .
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Die Tätigkeit der K ^ n berfürsorge des 2 . F . B .

stand wie stets in engste/ Zusammenarbeit mit un ^ . Unsere
Aufwendungen dafür sino < mit in der Jugendfürsorge und den

einmaligen Unterstützungen enthalten . Ein eingehender Berühr

erübrigt sich hier , da d » Frauenbund schon einen solchen im

Gemeindeblatt gegeben hat ^ I
Fürforge -Einyphmen und - Ausgaben .

Ä . Fürsorge

' ^ I . Einnahmen :

1 . Spenden von Privaten . . . . . . . . . . . 3409 .50 Mk .
2 . Zuschüsse von Vereinen , Privaten - und Organisa¬

tionen usw . 6 682 ,69 -
3 . Rückzahlung von Unterstützungen . . . . . . . 5585 ,02 -
4 . Zuschüsse zur Binder - und Jugendfürsorge von Be¬

hörden und Privaten . . 14 554 ,99 -
5 . Zm ' chüss « von Organisationen und Behörden für die

Tuberkulose -Fürsorge . . ; . 6 211 ,35 -
6 . Verschiedenes , sowie die BüchsensamnNungeN ln den

Synagogen . . 2 915 ,78 -
7 . Vermächtniszinsen . . : . , . 3 470 , 48 -

Zusammen : 42 829 ,81 TOt .

II . Ausgaben :

1 . Lausende Monatsunterstützutrgen einschließlich Ge -
meindegeschenk . . 1 . 71650 , 11 Mk .

2 .' einmalige Unterstützungen und diskrete Beihilfen . 35 510 ,43 -
3 . Kinder , und Jugendfürsorge ( einmal , u . lfd . Zuschüsse ) 37 805 ,54 -
4 . Tuberkulose - Fürsorge ( Verschickt , ng , Beihilfen ,

Stärkungsmittel usw .) . 14121 ,56 -
5 . Bade - und Erholungsfürsorg « ( Verschickung und

Zuschüsse ) . ., . 6 890 ,54 -
6 . ^Heiratsb « ihUfen ( Ausstattungszuschüsse für Bräute ) 1050 ,— -
7 . Naturalien ( Lebensmittel , Brotmarken , Bespeisung ,

Mazzoth , Heizstoff usw .) . . 21922 ,66 .
8 . Durchwandererfürsorge ( Fahrkarten u . Barbeshilfen ) 674485 -
9 Weiterleitung an Vereine -Verrechnungsposten ) . . 6 59588 -

Zusammen : 202 290 ,57 Mk .

III . Zusammenstellung :
Fürsorge -Ausgabe «, . . . . 202290 ,57 TOt .
Einnahmen . . . . 42 829 ,87 .

Michm Fürsorge -Ausgaben : 159 460 .70 Mk .

8 . werkschaffende produktive Fürsorge .
I . Ausgaben :

1 . BarbeihUfrn , Gewerbescheine , Darlehen usw . . . '. 15 916 ,31 Mk .
2 . Für Arbeitsleistungen (Holzspalterei , Schreibstube ,

. Näharbeiten usw .) . . 5375 ,80 -
3 . Für Aus , und Fortbildungskurse ( Schreibmaschne ,

Rechtschreibung , Stenographie , Chauffeur , Dekorateur
usw .) . ; . 3 263 ,20 -

4 . Lchrlingsbersorgung . . . . . . . . 2780 ,83 .

27 336 , 14 Mk
II . Einnahmen :

1 . Rückzahlung von Darlchen usw . 1 948 ,85 Mk .
2 . Zuschüsse tzu Ausbild . ( Schreibarbeiten pp .) . . . . . ^ 33585 .

Ausgaben
Einnahmen

III . Zusammenstellung :

Mithin wertsch . prod . Ausgaben :

2284L0 Mk .

27 336 , 14 Mk .
2284 ,20 .

25051 ,94 Mk

Zu dem Bericht seien hier noch einige der wichtigsten
Zahlen aus unserer Arbeit erwähnt . Es wurden etwa 2800

Hausbesuche und Ermittlungen erledigt . Wir verzeichnen im

Monat durchschnittlich 580 Familien , die laufende Unter¬

stützung beziehen . Darauf entfallen 80 Familien auf Kinder -

und Jugendfürsorge . 735 Haushalte find mit Mazzoth und

Kohle versorgt worden , während laufend 115 Menschen mit
Brotmarken . 32 mit Speisemarken und 37 mit Lebensmitteln

bedacht worden sind . Wir hatten durchschnittlich im Monat

1100 bis 1200 Bürobesuche zu verzeichnen . An 509 Tagen

wurde Hauspflege ausgeübt . In der Jugendfürsorge wurden

500 Fälle bearbeitet . Die Hilfsfürsorgerin hat gegen 700 Haus¬

besuche , Wege usw . im Interesse der Hilfsbedürftigen erledigt .

Die Beratungsstelle der Tuberkulose - Fürsorge wurde in

118 Fällen ausgesucht , während im - ganzen 195 Schützlinge

betreut wurden . Don letzteren sind 39 in Heilstätten oder

Kurorte verschickt worden . Die Gemeindeschwester hat ins¬

gesamt 3700 Wege und

stelle wurde in 178 Fällen in

Zum Schluß sei nochmals

Vereinen und Privaten , den

Ehrenbeamten für ihre Unterstüh

Hingabe ^ unser aufrichtigster
gesprochen .

Ambulanzen erledigt . Die Rechtsschutz -

Anspruch genommen ,
en Behörden , Organisationen ,

meindebehörden und ! unseren

ung , Mitarbeit und liebevolle

und herzlichster Dank aus -

a I

G -

Salomon unb Johanna Orgler geb
jüd . Juristen , bie vom preuß . Staate

Jüdische Persönlichkeiten in und aus Breslau *? * T
Von Rabb . Dr . Hepp , e r , Gem .-Archivar ,

l ( Fortsetzung .)

Orgler Julius , tzeb . 25 . 6 . 1329 zu B r c s l a u als Sohn von
Posner . Er war einer ber ersten

angestellt würben , unb zwar 1860

inannschen Kalenber , ging 1830 nach ,
woselbst er am 25 . Ab 1883 starb
guter Kanzelredner unb veröffentlich :« eine Reihe von Predigten u . o
Schriften . Ein Sohn von ihm war

Berlin und . um 1843 nach Posen ,
Er war ein vortrefsl . Hebraist , ei »

Dr . Elias Pl . ( geb . 1841 unb gest .

als R . -A . in Militsch , von wo er 1863 in gleicher Eigenschaft nach Posen
kam . wo er bis zu f . Lebensende , 26j4 . 1902 , geblieben ist . Dort wirkte
er neben s . beruflichen Tätigkeit 28 Jahre als Stadtoerordn .. war lange
Jahre Stadtv . -Vorst .. u . als fr dieses Amt 1900 niederlegte , wurde er
zum Ehrenbürger ber Stabt P̂osen Ernannt . Er war eine Reihe von
Jahren Vorsitz , ber jüb . Gemeindevertretung u . jiib . Vereine , viel « Jahre
Vorsitz , ber Anwaltskammer , war Notar u . führte den Titel Geh . Äustizr .
Ein Schwiegersohn von ihm ist Pros . Dr . Georg Rosenfeld in Breslau .
( Heppner -Herzb . S . 871 u . Mitt . d . Familie .)

Pappenheim Moses , Sohn des Simon und ber Frabel , geb .
in Zülz 6 . Schebat 1780 , kam Anfang des vorigen Jahrhunderts nach
Breslau , war vereib . Börsen -Sensal , 16 Jahre Gem . -Borst . und
18 - Jahre „ Gabbai " , bekleidet « auch das Amt eines Stadtverordneten
und starb hier am 17 . Adar I 1848 . Er beherrschte in Wort und Schrift
meisterhaft die hebr ., deutsche und französische Sprache , sollte im Auf -
trage b . „ Gosellsch . b . Brüd ." -und mit Genehmigung des Ob .-Rabb .
Tiktin 1829 bei der Einwechungsfeier der „ Storchsynagoge " die deutsche
Rede halten , durfte es aber nicht , weil er erstens kein Rabb . sei und
zweitens nicht zu Neuerungen im Gottesdienst Anlaß geben solle , war
literarisch tätig , und sein diesbezügl . Nachlaß wurde 1850 von seinem
Schwiegersohkk I . Hollaender , Vorst , einer Prio . Lehr -Anst . in Ratibor ,
herausgegeben : eine zweit « Tochter war an M . Liebrecht verh . Seine
Frau Bella , Tochter von Mordechaj Seelig und Mafsa Cohn , mit der
er am 24 . 12 ( 8 . Tebeth ) 1830 die stlb . Hochzeit beging , starb am
19 . Marscheschw . 5592 im Alter von 77 Jahren . Di « Grabstein - Inschriften
für dies « und für sich hat er selber versaßt . Ueber seine Beerdigung
schrieb die Brest . Zeit , vom 1 . 3 . 1848 : „ Mittwoch , d . 23 . 2 ., nachm .
2 Uhr . bewegte sich ein langer Trauerzug still und feierlich von der
Antonienstrahe nach dem jüd . Friedhöfe . Es galt der letzten Ehr « eines
unserer würdigsten Mitbürger , des «am 20 . d . » erst ., vereib . Börsen -
Sensals und Etadtverordn . M . S . Päppenheim , eines Mannes , der sich
durchvietzeitige , fchönwiffrnschaftl . u . gekehrte Bildung , durch selten « Bieder¬
keit des Charakters , sowie durch musterhaft « Redlichkeit im Geschäfts¬
verkehr gleich rühmlich auszeichnet « und mit Recht eine Zierde unserer
Stadt genannt zu werden verdiente " Und während der feindlichen
Invasion vom 1 .— 9 . Juni 1813 hat er , wie es in einem vom 12 . 12 1814
vom Breslauer Magistrat an ihn ergangenen Anerkennungsschreiben mit
des . Erwähnung seiner vielfach an den Tag gelegten patriotischen Ge¬
sinnung wörtlich heißt , 8er hies . Stadt sowohl als Interpret , wie auch
in anderen Kommunal -Ängeiegenheiten wesentliche Dienst « geleistet "
(Brest . Gem .- Bl . 1929 , 4 .)

Pappenheim Salomo , geb . 4 . Schebat 1740 in Zülz , wo sein
Vater « eligman Das an war , und gest . 4 . 3 . 1814 in Breslau , war hier
Rabb . -Asi . und gab 1805 durch einen Aufruf den Anstoß zur Gründung
des isr . Waisenhauses Hierselbst : er ist Vf . einer hebr . Syncmymik
. Fierjot Schelomo " " ( 1784 ) , der „ Arba Kauhaus " ( 1790 ) , einer Nach¬
bildung von Poungs „ Nachtgedanken " u . a . Schnitten . Ein Bild von
Sm befindet sich im Besitz« der hies . isr . Waisen - Anstalt . Auf seinem

rabstein ( Cloassenstraße 2533 ) steht : = " rpn p - i« - |K - . - p rr | *K d h . dies
«ist kein Grab , sondern eine . hell . Lode .

Peritz Dr . Moritz , der Nestor d . schles . Rabbiner , seit 1883 in *
Liegnitz u . dos . am 15 . Tommus 1930 gest . , wurde am 9 . 11 . 1856 in
Breslau geb ., besuchte hier das Gymnasium u . von 1877 — 84 d . Rabb .»
Sem . u . promoo . in Leipzig mit d . Arbeit „ Das Buch d . Gesetze von
Moscheh b . Maimcn " . Ueber s . weit . Publik , vid . Brann „ Gesch . d .
Rabb . -Sem ."

Pleßner Solomon , der erste deutsche , streng orthcKwxe Prediger ,
wurde am 19 . Nissan 1797 in Breslau als Sohn d . Kfm . Loebel und
Enkel des Stamm -Numerant . 142 geboren , hielt schon 1819 an den Nach¬
mittagen der Sabbathe und Festtage hier deutsche Vorträge und gäb in
demselben Jahre seine erst « Apokryphenarbeit mit deutscher Uebersetzung
und hebr . Kommentar heraus . 1823 ging er als Religionslehrer nach
Festenberg , heiratete wenige Jahr « später Beate Liebermann aus Bres¬
lau , Schwester d . Drieger Religionslehrers und Herausg . der üieber -

1898 ) , Stistsrabb . in Hannover , dann Rabb . in Rogasen und Ostrowo
( Heppner - Herzb . 674 und 899 ) und sein « Enkel sind : Der Berliner
Bildhauer Jakob Pl .. der u . a . auch «eine Büste Mos . Mendelssohns und
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eine Lessing -Gedenktafel mh Tietzschön Warenhaus « gemocht hat , der
Orientalist Pros , Hartwig Hirschseld -London und der Gießener Prov .»
Rabb . Dr . Leo Hirschfeld . ( Liebermanfrscher Kal . 1885 , 39 ff .)

Pr >ebatsch Dr . Felix , Veslagsbuchhdl . und Gelehrt . , geb .
5 . Jan . 1867 in Ostrowo ( Pos .) und . gest . 17 . 4 . 1926 in Breslau ,
kam mit seinen Eltern schon frühzeitig hierher , besuchte das Magdal .»
Gymnasium , studierte hi « ' und versaßt !« eine Reihe wertvoller historischer
Arbeiten . Trotz der Anerkennung , welche diese fanden , gelang es ihm
wegen seiner treuen Anh inglichkcit an ! den Glauben der Väter nicht , im
Archivdienst « ine Anstelle ng ! zu finden oder sich zu habilitieren . (Mich .
Fraenkel im Brest . Äem -̂Bl . 1929 , 3 .) .

Pringsheim Fedor , Vorst . l >. Synag .-Gein . und Stadtältester ,
geb . 24 . 8 . 1828 und gest . in Breslcu am 2 . 5 . 1910 , war seit 1879
Vorst . -Mitgl . uich 18 Ja >>re Vors , d « !.selben . Anläßlich seines 80 . Ge¬
burtstages wurde von d Gem . eine s . Namen tragende Stistung für
Zweck « der Armenpflege in « Leben eerusen , und bei den Trauerfeiern
sprachen beide Gem .-Raldlner , im Laus « Dr . Gutttnann und in der
Friedhosshalle Lohestraß Dr . Rosenthal . Unter Vorantritt von vier
Magistratsausreutern hat « sich der säst unübersehbare Kondukt — darunter
Oberbürgermeister , Bürsercheister , Stadtkämmerer und Stadtbaurat .
Stadträte und Stadtvero cdnet « — zujn Friedhof bewegt ( Gem .- Akten ) .

Prinz Jos ., geb . 18 . 10 . 1791 , gehört « zur Familie der Glogauer
..Benediktiner Juden " , wrrde 1834 zur Teilnahme an der Leit , und Ver¬
walt . d . Bresl . jüd . Gem « licht berufen , lwidmete seit 1838 auch d . Waisen¬
anstalt seine ^ tatkräftige Mitarbeit , lwar ebenfalls einer der ersten
Kuratoren de "r Fränk . Stift ! und statb hier am 29 . 7 . 1865 ( Brunn ,
Gesch . d . Sem .) . !

Rasch k ow Süßkirid , hebr . Dichter , Bs . d . Dramas „ Joseph und
Ornat " , des Epos „ Simsnn " und „ Tal Jalduth " , verlor sehr früh seinen
Bater und nahm von der , Pornamen seiner Mutter .*csr den Stamm¬
nomen „ Raschkow " an , roatz „ Gem .-Peglaubter " in Breslau . und starb
hier am 25 . - Nissan 1836 beerb . Claassenstvaße Nr . 1549 ) .

R a w i c z Dr . Dict . Merr ! geb . 26 . Ab 1846 in Breslau , besuchte
von 1863 — 75 das hi « s. Rabp . -S « m ., ipar Robb , m Kempen ( Pos .) und
Schmieheim und zuletzt in vfsenburg ( Bad .) . Seit 1913 lebt « er , fast
erblindet , im Ruhestande in ( Berlin , wo er am 2 . Eheschw . 1915 starb .
Er ist bes . bekannt als Utbers . der Talmudtraktat « : Megilla , Rolch
Haschana , Sanhedrin , Ketrbyot und Chulin ( Brann , Gesch . d . Sem . und
Dr . Heppners jüd .- lit . Abreißkalender ) .

Reich Dr . Carl , Glh . ISan .-Rat , geb . 13 . 4 . 1830 in Loslau ( O .- S .)
als Sohn eines Bäckerin « stets , besuchte das Gymnasium in Gleiwitz und
di « Universität in Breslau , tzoar kurze |3eit Arzt in Myslowitz und kam
Mitte der siebziger Jahre nach Breslay , wo er ,church fein sympathisches ,
von warmer Empfindung getragenes Wesen " allgemeine Anerkennung
iand und sowohl im jüd . Gemeindeleben ( Repräs . von 1887 bis 1920 ) ,
als auch in der Bresl . Aerzteschast « ine bes . Rolle spielte . Er war
oerh . mit Julie , einer Tochter von Aniel I . Henschel und aus dieser Ehe
hervorgegangen ist der hies . (Facharzt Dr . Jos . Reich . — Carl R . starbhier nach langem und schtperpm Leiden am 25 . 12 . 1921 .

R e w e k Joseph (b .
Breslau am 23 - 1 . 1854

er Dr . phil ., 1870 Priv .
Mathematik . 1897 wurdc
magnif . und im Februar

R of en t h a l Dr . Fe
der Sohn eines Kleingrui
1846 in Palota nach 38jä >
Chajes : er war ein Schütz
( Schreiber in Preßbuvg )

ätzmuel ) . Wollmäkler , geb . 1786 und gest . in
I( beerd . Claassenstraße Nr . 183 ) , zog 1813 — 14

fiir sein Vaterland freiwillig mit ins Feld ( Gem .-Arch . Breslau ) .
* Rosanes Dr . Jakob , geb . 16 . 8 . 1842 in Brody ( Galiz ) , Enkel

von Rabb . Akiba Cger , lebt ^ seit 185st in Breslau , war anfangs Ksm .,
bildete sich autodidaktisch swbund stud . lseit 1860 . Im Jahre 1865 wurde

Dsz ., 1873 !a . o . und 1876 ord . Pros , der
Geh . Reg . -Rat , 1903 — 04 war er Reet .

19i >2 starb ' er (Jüd . Lexlc .) .
tzerd ., geb . 10j 11 . 1838 in Kenese ( Ung .) , war

esttzers urld mütterlicherseits der Enkel des
ibriäer Amtstätigkeit daselbst verst . Rabb . Walt
iferjb . P ' ? cvnc ( Mos . Schick ) , des " =

inh des Dr . Jsr . Hildesheimer in Eisenstadt .
Mit 18 Jahren erhielt er ! ie >„ Morenu1 , matur . in Wien , sind , in Berlin
und Leipzig , war 19 Jahre Rabb . in Beuchen ( O .-S .) und von 1887 bis
zu seinem Tode ( 5 . 3 . 1921 ) an der „ Storchsynagoge " in Breslau . — R .
war ein Gelehrter , ein Mann des Friedens und der werktätigen Liebe
( Bresl . Gem .- Bl . 1929 , 4 ) . Seine Sähst « sind die Bresl . Fachärzte Prof .
Dr . Felir und Dr . Theod ! R .. und sein Schwiegersohn war Dr . Sam .
Hirsch Margulies , Oberravb . ! und Direktor des collegio rabbinico in
Florenz . >

R o s e n t h a l Herm . Jos .; geb . f852 in Zdunskawola ( Pol .) , er¬hielt schon in jungen Iah en von dem Kempener Rabb .-Verw . Simcha
Rehfisch , einem hervorra zenden Talmudgelehrten und Bf . mehrerer
Werke , di « „ Morenu " , wer zuerst in zwei kleinen Gemeinden Kantor ,
dann in Gleiwitz und Ratibor , kam 1895 nach Breslau und amtierte
hier bis zu seinem Tode ( 12 , 2 . 1917 ) ( Bresl . Gem . -Bl . 1929 , 4 ) .

Rosenthal Julius , (Dr . Geh . San . -Rat , geb . in Oppeln am
23 . 8 . 1856 , absolvierte d . dort . Gymnas . u . stud . in Leipzig . Breslau
u . Greifswald . In Frank , nsiein begann er seine ärztliche Tätigkeit und
verlegte dieselbe 1890 nach Lsissingen , besten Bedeutung für Herzkranke
er als erster erkannte : sei re >Derdienste um diesen Badeort fanden all¬
gemeine Anerkennung , uni » so wurde auch sein Ram « in das goldene
Buch der Stadt Kissingen « in « tragen . Den Winter über lebte Geh . -Rat
R . in Breslau , und hier fbarb er am 17 . 1 . 1930 . Ein Schwiegersohn
von ihm ist der Breslauer Arzt Pros . Dr . Fritz Heimann ( Bresl . Zeit .) .

Ros in Dr . David , ! ) oz . am Bresl . Rabb . -Sem . u . Bf . zahlreicher
Schrift , u . Abhandlungen , würde am 27 . 5 . 1823 als Sohn d . Talmud -
lehrers Mendel R . in Rosi nbjerg ( O .-S .) geb ., lernte zuerst bei f . Vater ,

später bei d . gelehrt . R . Simcha Rehfisch in Keyipen u . dem Myslowitzer
Rabb . Dao . Deutsch u . zuletzt bei d . Mitbegründ , der Wissensch . des
Judentums , S . L . Rapoport -Prag , woselbst Dr . Mich . Sachs ihm im .
Lat . u . Griech . Unterricht erteilte . Dlrnn besuchte er d . Breslauer Elisyb .»
Gymnasium , mabrriert « hier Mich . 1846 , stud . in Berlin Philos . u . Hass .
Sprachen , promoo . in Halle , machte d . Ob .-Lehrer -Prüfung , prhielt die
facultas chvccnchi für alle Gymnaf .-Klasten , unterrichtete zuerst in Berlin
und von 1866 bis zu seinem am 31 . 12 . ( 4 . Teb .eth ) 1894 erfolgten Tode
am Breslauer Radb .- Skm . : seine Grabstein - Inschrift hat Dav . Kaufmann
versaßt ( Brann , Gesch . d . Rabb .- Sem .) . Sein einziger Sohn ist der in
Berlin 1863 geb . Geh . San . -Rat Prof . Dr . Heinr . Rosin - und sein Neffe
der in Breslau 1855 geb . und 1927 in Freiburg ( Bad .) verst . Rechts -
lehrer Pros . Dr . Heinr . R . , dessen Mutter ein « Tochter des bereits er -
wähnten Heinrich Miro gewesen sein soll ( Brann , Gesch . d . Sem ., ID .
Lexic . u . Mitt . d . H . Mich . Fraenkel ) . ( Fortsetzung sojgt . tz

■ _ { .

Israelitische Waisen - verpflegungs - finstalt ^
1SÖ5 - 1Q30

Am 1. Oktober 1930 sind 125 Fahre vergangen , daß die Israelitische
Waisen -Derpflegungs -Anstalt , nach bei 3 . ft . V . 91. die öltest « jüdische Wohl¬
fahrtseinrichtung in Breslau , gegründet wurde , und 50 3ahre , daß sie an
ihrer heutigen Stelle steht . Ein Doppeljubiläum ! In Rücksicht auf die Schwere
der Zeit wollest wir ober nicht jubilieren und nicht fe ' ern , sondern uns nur
-n Dankbarkeit der Männer und Frauen ermnern , d -e unser Henn in den
vielen Jahrzehnten seines Bestehens in hervorragender Weste gefördert
haben . Da ist zunächst unseres ersten Vorstehers Solomon Seligmann
Poppenheims ( 1740 — 1814 ) zu gedenken , der durch einen Aufruf im Jahre
1805 im Derein mit Juda Hausmann , Abraham Heinersdorf und B . S .
Guttentag die Anstalt ins - Leben rief . Etwa 20 Jahre später wurden auch
die Frauen aufgerufen , und zu , der Knaben - eine Mädchendbtöilung ein¬
gerichtet . 500 Frauen traten damals -dem Verein « bei , an ihrer Spike Liebe
Freyhan , Zipora Schnitzler , Caroline Friedeberg , Louise Dyhrenfurth ,
Babette Silberstein , Henriette Heymgnn und Sophie Prager . Rach abermals
20 Jahren wurde den beiden Abteilungen der Anstalt , die in Prjvathöufern
untergebracht rparen , dank dem um Breslau so hochverdienten ftominerzienrat
Jonas Fraenckel der östliche Teil des von ihm gestifteten Krankenbospitals ,
Antonienstrahe , zur alleinigen Benutzung überwiesen . 40 Iahte darauf
konnte durch die hochherzige Stiftung Moritz Wilhelm Heimanns die Anstalt
nach ihreni Heime Gräbschener Straße - übersiedeln . Hier wirlte als elfter
Anstaltsleiter , nachdem er schon 10 Jahre vorder in den alten Räumen An¬
tonienstrahe tätig gewesen war , 25 Jahre Inspektor Michaelis Sit berstet » ,
ein Mann , der sich nicht nur die Liebe seiner Zöglinge , sonder » auch Achtung
und Wertschätzung der ganze » Gemeinde zu ernerbeü nutzte , der cs verstand ,
der Anstalt imitier neue Freunde und Gönner zu oerscbaffcn . Er batte das
Glück , außer mijt Moritz Wilhelm Heimann mit Vorsteber » wie Louis Schiefer
Kommerzienrat Julius Heyniann u . a . zu arbeiten . ' Bon den Damen des
Frauenkomitees der letzten 50 Jahre feien genannt : Jda Bamberger , Ottilie .
Sachs , Fanny Heimann und d >e noch unter uns weilende Agnes Hamburger '
Bor 25 Jahren wurde das 100 jährige Bestehen der Anstalt festlich beM ' gen -
Ein Jahr darauf , nachdem der - langjährige Vorsitzende im Vorstai !d ( zKom
merzienrat Jul . Lehmann sein Amt niedergelegt hatte » übernahm S adkrot
Alfons Marck den Vorsitz . Ilm , der in der Stadt und in der Snnatzeaen -
gemeinde ehrenvolle Aeinter verwaltete , lag oucb das Wob ! und GcDeiben
der Anstalt sehr am Herzen . Rach seinem Tode führte Rridolf Daniel , ein
auf dem Gebiete des Armenwesen » wohlerfahrener Mann ,' leider nur ein
Jahr den Vorsitz . Damit niöchten wir de » lurzen geschichtlichen Rückdlick
schließen und nochmals betonen , daß wir den genannten Männern und
Frauen und zahlreichen ihrer Zeitgenojje » : die hier alle nick ' t genannt werden
konnten , zu verdanken haben , daß die Anstalt trotz aller Kriegs - und Racb -
lriegszeit ihre segensreiche Wirksamkeit ununterdröcben bis beute fortsetzenkonnte .

Wir erziehen nach wie vor hilfsbedürftige und verwaiste Kinder im
schulpflichtigen . Alter zu brauchbare » Menscbgn und guten Duden ,) und hg -
mühen uns , allen das Elternhaus nach Mkglichkeit z» ersetzen , was die ganzen
125 Jahre hindurch Zweck und Ziel der Anstalt war . . Wir erwarten von
unser » Glaubensbrüdern , daß sie uns anläßlich unseres Doppeljubiläums
mit Spenden reichlich bedenken , zumindejlens durch Jahresbeiträge belunde » ,
daß sie uns . wie bisher so auch weiter in unserer Arbeit , . Erziehung und Ver¬
sorgung armer Waisen - und hilfsbedürftiger Kinder unterstützen wolle » .
Wir können mit Stolz sagen , daß unsere Bitten um Unterstützung nie un -
gehört verhallt sind . Ein besonderer Ausruf , wie er in deir le' tzten Jahren
anläßlich des Neujahrsfestes veröffentlicht u urde , ergeht diesmal nicht . Wir
bitten aber die Freunde und Gönner , die uns ihre Spenden zur Ablösung
von Neujahrsglückuünschen übermitteln nollen , dies nie in den Vorjahren
zu tun . Die Narren der gütigen Spender » erden wir im Eemeitzdedlatt
veröffentlichen . Deitrittserklärunaen erbitten u ir an unsere Ar schrist :
Israelitische Waisen - Derpflegungs - 9ln statt , Dre . s -
lau , Grübschener Straße 61 (65 , Spenden ar :cb Neujcbrsspenben
auf unser Postscheckkonto B r e s l a u 458 28 . ' Der Vorstand .

I Platzvermietung in den Privat -Eynagogen .
Wir bitten cuf die 9lnze :gen der Prirat - Srneacaen in der rorlieeenden

und der nächsten Nummer zu achten . - * '

i
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Uachachten cms dem Verbände
der Synagogen -Qemeinden der 5*twlfiz-Wieder echCeelen

' ^ ^ Anschrift ^ cs Büros : T ;
Verband der «Spnagogcn - Scmcinben der Proviinz Riederschlesien ,

Breslau I , Wallstraße 9 .
Fernsprcch -Anschluß Nr . 21Ö11 , J16 12 .

Ans -brift des Bezirks -Rabbiners :

Ssabbiner Dr . Wahrmann , Oels i . Schlesien ,
Groß « Feldstraßc .

Fernsprcch - Anschluß Nr . 592 )

Anschrift des Derbandslehrers :

^ Richard Ezollack , Breslau , höfchenstraße 72 .

I L ch ä ch r M e s c n . Die örtlichen Tierschutzoereine befassen sich mehr

* oder minder eingehend mit der Schächtfrage und , ! je nach der Einstellung
der betreffenden Versammlung , >nit der Erörterung eines zu erstrebenden

Lchächtverbots . In den ineisten Fällen hat es sich geleigt , daß di « Anwesen -

beit und aufklärende Stellungnahme kenntnisreicher jüdischer Mitglieder

' hie Bestrebungen einzudämmen . rmd zurückzuwciscn geeignet waren . Ls ist

darum angezcigt , daß unsere Radbinen , Lehrer , « Ich Schächter die Mit¬

gliedschaft in den örtlichen Ticrschutzoereinen erwerbet , und deren Dersamm

lungen regelmäßig besuchen , ' » 8 - fj- _

“ 7 ' Dortragswesen . Unsere leistungsschwachen Anschlußgemeinden ,

die auf unsere DeihUfe zu den Kosten von Vorträgen reflektieren , wollen

uns möglichst zeitig angcben , für welche Vorträge und zu welchen Terminen

bei ihnen Interesse besteht . j

Arbeitsnachweis . Mit dem Beschluß unseres Arbeitsaus -

schusscs , den Arbeitsnachweis ' jüdischer Organisationen Schlesiens auch
rveiterhin zu unterstützen , besteht für die Anschlußgemeinden die Möglichkeit ,

den Arbeitsnachweis für sich in Anspruch zu nehmen . Wir empfehlen und
bitten dringend , bei Bedarf an Personal , gleichviel welcher Art , die Der -

.mittlung des „ Arbeitsnachweis jüdischer Organisationen Schlesiens " , Breslau ,
Schweidnitzcr Stadtgraben 23 , in Anspruch zu nehmen und sich diescrhalb

unter Angabe deb Erwünschten zu melden . ' j

Bezirk sichrer . Gegenwärtig liegt unserem Pcovinziakverband
die Bewerbung eines Lehrers um Anstellung vor . Dadurch ist die Möglichkeit

gegeben , durch Zusammenschluß mehrerer Anschlußgemeinden diese mit
regelmäßigem systematischem Religionsunterricht zu ' versorgen . Es soll ein

entsprechender Lehrerbezirk gebildet werden . Gemeinden , welche daran

beteiligt werden wollen , mögen entsprechenden Antrag bald an unseren
Verband richten .

preußischer Landesverband jüdischer Gemeinden

Amtlich . Am Sonntag , den 22 . Juni 1930 , tagte zu Berlin unter
dem Vorsitz von Lanügerichksrat Dr . Lilienthal der Wohlfahrtsausschuß

des Preußischen Landesverbandes jüdischer Gemeinden . In vielstündigen
eingehenden Beratungen wurden die im Etat des Landesverbandes für
Wohlsahrtszwecke eingesetzten Mittel verteilt . Mit Rücksicht darauf , daß

die Endsumme in diesem Jahre gegenüber dem Äorjahre gekürzt werden

mußte , konnten nur in Ausnahmefällen neue Verbände und Organisa -

tionen bedacht werden ; lKtrüber hinaus mußte fogär eine Reduktion ver¬

schiedener lausender Subventionen eintrpken . Mehr als - je erschien daher

äußerste Konzentration der Mittel geboten . E .e wurden grundsätzlich
nur solchen Organisationen , Anstalten und Verbänden Unterstützungen

gewährt , deren Wirkungskreis ein umfassender ist und über örtliche Inter¬

essen hinausgeht . Aus demselben Grunde ' sollen die ' Stipendien für

hauswirtschaittiche Ausbildung in Zukunft auf solche Fälle beschränkt
werden , in denen sich junge Mädchen zu Haushaltungslehrerinnen oder

zur Tätigkeit in Heimen ufw . ausbilden wollen . — Von Einzelheiten

dürft « noch vchi Interesse sein , daß allen Gemeinden die Anstellung
hauptamtlichst Sozialbeamlinnen dringend empfohlen werden soll . Da -

. bei wird darauf hingewiesen , daß -diese Anstellung , über deren Not¬

wendigkeit kaum ein Zweifel bestehen dürfte , die Gemeinden auch

finanziell nicht belastet , da die Ausgabe für das Gehalt der Beamtin
durch Ersparnisse aus allen möglichen Gebieten wieder eingebracht werden
dllrite .

Bei verschiedenen Gelegenheiten befaßte sich der Ausschuß mit der

Notwendigkeit einer einheitlichen Gestaltung . der jüdischen Wohlsahrts -

arbeit . Es wurde in Aussicht genommen , in bestimmten Fällen , in
denen es daran noch kehlt , im Zusammenwirken mit der Zentralwohl -

sahrtsstelle aui eine rationellere Gestaltung des heutigen Zustandes hin¬

zuwirken .
* *

Amtlich . Am 30 . November 1930 finden die Wahlen zum Der -

bandstage des Preußischen Landesverbandes jüdischer Gemeinden statt .

Der Verbandstag besteht aus Abgeordneten , welche von den Mitgliedern

der zum Derbaitd gehörigen Gemeinden gewählt werden . Wahlberechtigt
und wählbar sind alle volljährigen einer Verbandsgemeinü « angehören -

üen Jtiden beiderlei Geschlechts , die mindestens ein Jahr vor Auslegung
der Wählerlisten innerhalb einer Berbandsgemeinde ihren Wohnsitz ge¬

habt haben . Änsgeschlosien vom Wahlrecht ist , wer entmündigt ist oder

unter vorläufiger Dormundschast steht , und wer sich nicht im Besitz der

bürgerlichen Ehrenrechte besindet . Die Abgeordneten werden in all¬

gemeiner , gleicher , unmittelbarer und geheimer Wahl nach den Grund¬
sätzen der Verhältniswahl gewählt . Auf je 3000 Seelen entfällt ein

Abgeordneter ; insgesamt wird der künftige Verbandstag 130 bis 110 Ab -

S dnete zählen . Die Abgeordneten werden auf die Dauer von vier
ren gewählt , die Wahlperiode läuft vom 1 . Oktober bis zunt

30 . September .
Die Wahlordnung , aus der alles Nähere über die Bildung der

Wahlbezirke und das Wahlversahrey zu ersehen ist , kann durch das
Büro des Preußischen Landesverbandes jüdischer Gemeinden , Berlin -

Eharlottenburg , Kantstraße 158 , bezogen werden . In der Wahlordnung

sind insbesondere auch die näheren Bestimmungen über die Einreichung
von Wahlvorschlägen und Auslegung von Wählerlisten enthalten .

Oie Not - er stu - ieren - en Jugen -
voranlaßt zahlreiche jüdische Studenten und Studentinnen

4ut Durchführung ihres Studiums wahrend der dreimonatigenSommerserien einen Erwerb za suchen , der sie in die Lage
verseht , das Studium weiter zu führen . Die Art der Be¬
schäftigung , vor allem auch in manuellen Berufen , ist gleich¬
gültig . Wir bitten , um diesen jüdischen Werkstudenten Ge¬
legenheit zu geben , während ihrer Ferien zu arbeiten , um
Aufgabe geeigneter Arbeitsstellen . Wir bitten ferner die
Gemeindemitgliedcr wegen Nachhilfe st un den uns
zu befragen . Auf telephonischen Anruf hin ( 2v8S3 )
werden wir stets geeignete We kstudcnten und Studentinnen
anweisen können .

Arbeitsnachweis jüdischer
Schweidniher

Organisationen Schlesiens .
Stadtgraben 28 pt .)

zügige Notstandhilfe zu beschafi en

Halhj

PC

Die Bibliothek der
im 1 .

> ( Januar
Das Lesezimmer wurde

lichen , insgesamt von 1755
2vlv Werke in 2öä3 Bünden
Ausnahme der Feiertage war
tagen und Sonntagen geöffnet
18 —21 Ahr , Sonnabend Bonn !
Vormittag von 9i/ >— 13 *4

6 ynagogen - Gemeinde

fahr 1930 .
Ami )

n 1543 inännlichcn , 212 wcib -
Lesern benutzt . Es wurden
an 1238 Leser verliehen . Mit
ie Bibliothek an allen Wochen -

( Montag , Donnerstag von
ttag von I I — 13 Abr , Sonntag
r ) . '11 >

und am 17 . September 1930 Frar Emma Stern geb .
Augustastraß « 72 .'

Den 75 . t feburkslag

. feiert am 28 . August 1Ö30 Frau Re
Biktoriastraße 31 . ;

Die göltet e Hochzeit

mann Hermann Schösser undj feierte am 3 . August 1930 der KauP
leine Ehefrau Fanny geb . Stein , Gutenbergstraße 19 .

Bibliothek - er SpnagoHen - Gemein - e Anger 8 ,
geöffnet Montag bis Donnerstag . 1l — 21 Uhr , Sonntag 9J4 — 13 '

, 3 N .

. Die Wirtschaftsnot unter den Gemeindemitgliedern ,
die in der letzten Gemeindeveirtretung eingehend behandelt
worden ist , hat das Wohlfahrtsamt zu einer Reihe von Hilfs¬
maßnahmen veranlaßt , über die Frau Ollcndorff berichtet
hat . Zu diesem gehört , , wie in Ergänzung unseres Berichtes
mitgeteilt wird , auch die Einsetzting eines Notstands -
A u s s ch u sfe s aus sachverständigenMitgliedern der Wirt¬
schaft und des Sozialwesens , in deir die Versammlung aus
Antrag noch Frau Dr . Pragcr - Badt hincingcwählt hat . ' Dieser
Ausschuß wird an alle Vereins , Organisationen , Logen und
Privatpersonen herantreten , um die Mittel für eine groß -

Den 80 . Üieburtslag

feiert am 21 . August i1930 Herr Max Kassel , Tclegraphenstraße 8 ,
Schreyer ,

j i n a Schlesinger geb . Berliner ,

Uhr .

Neuanschaffungen inx Juni und Juli 19 3 0 .

Jabotinsky , Vlad . : Feuilletons . Ostrau 1930 . 4099

JiUKsches Lexikon , Band 1a . M ^— R . Berlin 1930 . ( Lesezimmer .)
7532

Mendelssohn , Moses : Gesammelte Schriften . Band 7 : Schriften zum
abiläums -Ausgabe .) ' 7688 ;̂Judentum . Berlin 1930 .
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Schirr Simroh . Synagogäle Kompositionen zeitgenössischer Autoren .
Hsg . vom Allg . Dt . Kantoren -Berbanb . Frankfurt 1930 . 4233

3 . Jahrg .Jüdisch « Arbeits - und Wanherfürsorge
Monatsschrist sür Geschichte >und Wisse ischast des Judentums .

Frankfurt 1930 .

vfe -RunLschau . Zeitschrift ! der Gesellschaft füx Gesundheitsschutz der
Juderz . 4 . Jahrg . 19 (29 . Berlin 1930 . 7657

Wochenblatt für den Syyagpgen -Beziik Erfurt 5 . Jahrg . Erfurt 1929 .

> | 7658
Zeitschrift für Demographie ! und Statistik der Juden . 3 . und 4 . Jahrg .

Berlin 1926 , 1927 . . 5142

Zeitschrift sür die Geschielte der Jud - i in Deutschland . 1 . Jahrg . 1929 .
4109

N e u a «i s ch q j s u n g e

Fink , Georg : Mich hungert . Roman .

Brunner , C . : Bon den Pfl chten der
Staates . Berlin 1930

Eramer , E . : Ainos . Berfuch einer
gart 1930 .

Daiches , S . : Studier in !th ><j psalms
Daeublcr , Th . : Heilige Stauen der

Alb . Gsell . Zürich 1929 .
Ehrenpreis , M . : Propheten und Gott ^

Fraenkel , Mich . : Max Ping . Das
Dichters . Oppeln 1980 .

' Hojfmann , Jakob : Die Schicksalsfrage
furt a . M . 1930 . !

Loehr , Max : Alttestamemliche Religii
1930 .

Raoagc , M . E . : Glanz und Niedergar
1930 . Ti ; !

Schwartzkoppen : Die Wahrheit über T
-gegeben von Beruh . Schwerts ege :

silNlW WllillÄDlWll

n i m Juli 1930 .
4361

Oer ggnagogengtintlnot
Bekanntmachung

brtr . die Wahsen zum

Nach der Bekannynachung

Landesverbandes jüdischer Gemciuden in Berlin vom 15 . Juli

1950 finden die Wahlen , zum 2 .

Landesverbandes jüdischer Gemeinden am

Sonnta g , ! d

Äcrbandstag des Preußischen

e n ' 50 .

vrrbandstag 1430 .

des Rates des/ Preußischen

November l 950

Perfassung festgesetzte Wahl -statt . Die gemäß Artikel 15 der

ordnung liegt im Bürci der Synagogeii - Gemeinde Breslau ,

Wallstraße 9 , zur Einsicht aus .

Der Bezirk der ! SynagogeN - Geme ^nde Breslau

bildet den Wahlkreis 4 . Zum Kceiswahllciter ist der

Anterzcichnete , zu scinenji Stellvertreter ZabNarzt Dr . Schachtel

Breslau , Königsplatz 5 b , ernannt .

Die Regierungsbezirke Ried c r ( f chlefien und

Obcrfcblcficn bilden d e n Wahlkreis 5 . Zum

5üreiswahlleiter ist Iustiirat Arthur Kochmann , GleiwitzO/S „

' Ring 7 , zu seinem Stellvertreter Gemeineältester Waldstein ,

Breslau , Hohcnzollernsjtcaßc 7il , ernannt .

Die Kceiswahlvorschfäge und die Zustiinmungserklärungen

der Bewerber sind bis 9 . November , die Erklärungen über

die Verbindung von Koeiswahlporschlägen bis 16 . November ,

die Erklärungen über den Anschluß an einen . Landeswahl¬

vorschlag bis 20 . Nohember 1950 beim Kceiswahlleiter

einzurcichen . 1 ; 1

Für den Wahlkreis 4 ( Breslau ) wird die Auslegung der
Wählerliste , die Abgrenzung der Stimmbezirke , die Bildung

des Wahlausschusses , die eingerelchten Wahlvorschläge und alle

anderen Bekanntmachungen im Breslauer Jüdischen Gc -

meindeblatt veröffentlicht werden .

Breslau ^ den 5 . August 19p0 .

Der Kceiswahl eiter des Wahlkreises 4 , Breslau

, Goldfeld , ! Geheimer Iustizrat .

Berlin 1930 . 7346

37 . Jahrg .
5118

Bekanntmachung betr . Gemeindevertreter - Wahl . .

4üeWahl der Gemeindevertretung der Synagogen -

GemenrW ' zu Breslau , deren Amtszeit mit dem Ende des

Jahres 1950 abläuft , findet am

Sonntag , den 50 . November 1938 ,

statt . Wahlberechtigt sind sämtliche Gem .eindcmitglicder , t !ie

das 21 . Lebensjahr vollendet haben und seit 2 Jahren vor

Auslegung i >cr Wahllisten der Gemeinde angchörcn .

Zum Wahlleitcr wird Herr Geheimrat Leo Goldfeld ,

Breslau , zu seinem Stellvertreter Herr Zahnarzt Dr . Hugo

Schachtel ernannt .

Brcslaü » den 5 . August 1950 .

Der Vorstand der Synagogen - Gemeinde

gez . Goldfeld '.

Juden und von den Pflichten des
4313

theologischen Interpretation . Stult -
5690 , 15

London 1930 . 3660 , 50
Pibel . 62 Bilder . Erläutert van

4263

smänner . Bisionen . Berlin 1930 .
4291

Lebensbild eines oberschlesischen
3619 , 49

der deutschen Judenheit . Frank -
3610 , 51

nsgeschichte . 3 . Auslage . Lejpzig
5437 b

g des Hauses Rothschild . Hellerau
4390

reysus . Aus dem Nachlaß hevaus -
rl Berlin 1930 . 4430

Große ,

teure , Molkesr
schuppen ,

Näheres im

St

Bekanntmachung . ( '

gut eingerichtete Lagerräume , geeignet für Spedi -

cien usw . , auch Stallungen mit gedeckten Wagen -

emiscn usw . Steinstrahe 61/65 zu vermieten .

Büro Wallstraßc 9 .

Der Vorstand der Synagogen - Gemeinde .

Bekanntmachung .

In unserem Grundstück Menzelstrahe 43 ( hinter dem

Friebebcrg ) sind Helle Büroräume nach der ^ Menzelstrahe

gelegen , ' etwa 500 Quadratmeter groß , ferner Lagerräume

verschiedener Lage und Größe , trockene heizbare Keller , zur

Lagerung von großen Fässern und sür jeden anderen Zweck

geeignet , sofort preiswert zu vermieten . . - Anfragen im Büro

Wallstraßc 9 ( Telephon : . 21611 , und 21612 ) . ,

Der Vorstand der Synagogcn - Gemcistde .

Bekanntmachung .

In der Markthalle am Ritterplatz wird vom l . September

ab wieder an - jedem Donnerstag von 9 — 12 Ahr Geflügel

geschlachtet . Der Vorstand der Synagogen - Gemeinde .

Vormerkung auf Zuteilung freigewordener Synagogenplätze .

Die Gemeindcmitglicder , die einen Platz in den Syna¬

gogen zu mieten wünschen , haben den im Gemeindebüro

( Kartenausgabe ) , Wallstraße 9 , erhältlichen vorgeschriebenen

Vordruck bis zum 5 . September 1950 unter Angabe » in welcher

Preislage sic Plätze zu mieten wünschen , ausgcsüllt einzurcichen .

Die Neuvermietung von Plätzen erfolgt genau nach dem Ein¬

gang der Meldung . Alle fr ü he r c n A nt r ä g e aus

Zuteilung von S y n a g o g en p l ä tz e n sind un¬

gültig .

Diejenigen , deren Gesuche in früheren Jahren nicht

berücksichtigt werden konnten , müssen in diesem Jahre den

Antrag erneuern .

Wer der schriftlichen Aufforderung des Büros , zur Be¬

sprechung über die Zuteilung eines Platzes zu erscheinen , nicht

Folge leistet , kann nicht berücksichtigt werden ; es wird alsdann

angenommen , daß der Betreffende seinen Antrag zurückzieht .

Der Vorstand der Synagogen - Gemeinde ,

Eigentumsplätze Neue Synagoge .

Wir weisen wiederholt daraus hin , daß einige Eigen -

t u m s p l ä tz c ( Männer - und Fraucnsihc ) in der N c ü e n

Synagoge durch uns verkauft werden können . Wir

bitten Interessenten sich in unserem - Büro , Wallstraßc 9 , zu

melden , wo nähere Auskunft über Lage der . Plätze , Preis

und Verkäufer erteilt wird . Anscrc Vermittlung ist selbst¬

verständlich kostenlos .

Der Vorstand der Synagogen - Gemeinde .

Ein tragbarer Liegestuhl

oder eine Krankentrage , neu oder gebraucht , zu kaufen gesucht .

Angebote an das Büro , Wailstcaße 9 .
Der Vorstand der Synagogen - Gemeinde .
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Amtliche Bekanntmachung
Kartenausgabe 1 - ZO im Gemeinüebause ,

. Wallstraße , von 9 “ “ 13 Uhr
Zweiggottesdienste :

A l t e r R i t u s .

Saal der Hermann - Loge :

18 . und 19 . August .

Saal II des Turnvereins Vorwärts :

20 . und 21 . August .

1 ■ Neuer Ritus .

Konzerthaus großer Saal :

vom 25 ? bis einschl . 29 . August .

Saal I des Turnvereins Vorwärts :

1 . und 2 . September .

Kammermusiksaal :

3 . und 4 . September .

Ermäßigungsanträge können nicht berücksichtigt werden .

Freikarten siehe besonderes Inserat .

Aufträge durch Fernsprecher können nicht ausgeführt werden .

Der Vorstand der Synagogen - Gemeinde .

. . .

| % Zwmggottes - ienste 1930 f

| Anträge auf F r e i k a r t e n sind bis zum 10 . S e p - j

| tember 1 930 unter Angabe des Ritas schriftlich j

| einzu reichen . Antragsformulare sind im Büro |

1 ( Kartenausgabe ) zu haben . J |

| Wünsche für bestimmte Säle werden nach Möglich - J

j feit berücksichtigt . |

| E r m ä ßigungsanträge werden nicht ent - j

| gegengenommen , da Plätze in allen Preislagen in ge - j

| nügender Anzahl vorhanden sind . z

I Der Vorstand der Synagogen - Gemeinde . j

Wimmuiiiiiii im. iiiiiiiipmi'.immmiiiimiiiHiiiiRHmiimmiiimmmimiiim«iimiiimi| mmiimimummiiiiiimiiniiniiiiiMiiiî

Kultus - Steuer . i

Wir briügcn wiederholt in Erinnerung , daß es bei An¬

trägen aur

erforderlich ist , diesem Antrag den

Kirchen sl e ll c r b c s ch c i d oder den Mahnzettel

bcizufügcn . '

Ebenso müssen Lohnsreuerpflichtigc i ^ rcnt Anträge eine

E i n k o in itz c n b ' c s ch c i n i g u i ? g des » orange -

g ange irc n Jahres und bei Erwerbslosigkeit eine

E r w e r h s l o s c n b c s ch c i n i g u n g beifügen .

Anträge ohne vorstehende Unterlagen können wegen der

erforderlichen Rückfragen nur mit großer Verzögerung er¬

ledigt werden . ! ! _ _

Breslar , den 5 . August 1930 . -

Der Vorstand der Snnagogcn - Scmeindc .

Bekanntmachung betr . Grabstellen Friedhof Lohestrahe .

Auf unserem Friedhof Lohestraße sind im alten Teil

einige von uns zurückerworbene Grabstellen an Gemeinde¬

mitglieder zu verkaufen . Der Verkauf erfolgt ausnahmsweise

freihändig , auch wenn kein Todesfall vorliegt . Interessenten

können näh « :e Angaben bei unserer Friedhofsinspektion Lohe¬

straße erhalten . Der Vorstand der Synagogen - Gemeinde .

Stimmbegabten Knaben ,

die an den t^ohen Feiertagen im Chor des Jugendgottesdienstes

in der Lessing - Loge ( Alter Ritus ) gegen Entgelt Mitwirken

möchten , wällen sich umgehend zur Prüfung melden bei Chor¬

leiter Herrn ! Ludwig Anspach , Telegraphenstrahe 3 .

Der Vorstand der Synagogen - Gemeinde .

Bekanntmachung .

Für den GottesdierstinderNeuenSyna

goge , dem Großen Saal un ! > dem Kammermusiksaal des

Konzerthauses , sowie den Saal I des Turnvereins Vorwärts

wird ein Wegweiser für ) as neue Gebetbuch heraus¬

gegeben . Der Wegweiser ist in unserem Gemeindebüro

( Kartenausgabe ) vom 8 : September ab für die Besitzer des

neuen Gebetbuchs unentgeltlich erhältlich .

Der Vorstand der Synagogengemeinde .
i

Bekanntmachung !

Wir haben in Aussicht geitommen , an den diesjährigen

hohen Feiertagen in den Siedlungen und Außenbezirken der

Stadt einfache Gottesdienste eiyzurichten , evtl , in Form von

Minjanim , bei denen Gemeindesnitglieder das Amt des Dor -

beters übernehmen . — Interessenten wollen sich in unserem

Büro , Wallstraße 9 , melden , i

Breslau , den 12 . Juni 1930 .

Der Dorstana der Synagogen - Gemeinde .

michung !! Bekannt
I Wiederholte Angebote von Lohestraße - Grabstellen in den

Tageszeitungen geben uns Der « nlassung darauf hinzuweisen ,

daß jede Abtretung einer Gxosbstelle unserer Genehmigung

bedarf .

Genehmigungen werden des

teilt , wenn der Kaufpreis nicht über die gegenwärtige Gebühr

für Grabstellen liegt .

Der Vorstand

angekauften Stellen nur er¬

Stundung , Ermäßigung odct Erlaß unbedingt

der Synagogen - Gemcinde .

Einrichtung eines Kindl irgarten - Kinderhorts .

Wir beabsichtigen , am 1 . Oktober im Jüd . Jugendheim ,

Schweidnitzer Stadtgraben 28 , « inen Montesori - Kindergarten -

Kinderhort einzurichten . Wir bsttten minderbemittelte Eltern ,

die Interesse daran haben , sich

wollen . Für die vom Jugendheim weiter entfernt wohnenden

Kinder sollen evt . Sammelplätze in der Stadt eingerichtet

werden . f

Meldungen an das Büro , Wallstraße 9 , erbeten .

1 Bekanntmachung .

In unserer Gemeinde ist die Stelle eines D a j a n , der die

Oberaufsicht über sämtliche rituellen Einrichtungen der Ge¬

meinde zu übernehmen hat , an 1 . April 1931 zu besetzen .

Geeignete Bewerber , nicht übe : 50 Jahre alt , wollen ihre

Meldungen unter Beifügung ihrer Zeugnisse über talmudisch -

rabbinische Kenntnisse und praksische Betätigung baldmöglichst

einreichen .

Breslau , im Juli 1930 .

2 ^ r Vorstand

aufj Eigentumsplähe

Wir weisen wiederholt dar

Plätze ( Männer - und Frauensitz

durch uns verkauft werden könne

sich in unserem Büro , Wallstroß

Auskunft über Lage der Plätze

wird . Unsere Vermittlung ist

Der Vorstand

Aufford

Wir erhalten häufig von

eignete Pensionen für S

singe , junge Mädchen und auch

Um solche Anfragen sachxje

bitten wir die Gemeindemitgli

bei sich aufnehmen wollen , uns

wollen , unter Angabe , ob die ~

Zimmer gewährt werden und

wird . Jsi

Pe

der Synagogen - Gemeinde .

Isseue Synagoge .

hin , daß einige Eigentums -

e ) in der Neuen Synagoge

n . Wir bitten Interessenten ,

e 9 , zu melden , wo nähere

Preis und Verkäufer erteilt

selbstverständlich kostenlos ,

der Synagogen - Gemeinde .

wung .

auswärts Anfragen über ge -

ch ü l e r , Schülerinnen , Lehr -

ür erwachsene Personen ,

mäß bearbeiten zu können .

welche solche Pensionäre

ihre Adresse zugehen lassen zu

nsion rituell ist , ob besondere

Welcher Pensionspreis verlangt

d . Wohlfahrtsamt Breslau .

« der .
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Weibliche Personen , die sich ein Einkommen durch Haus '
pflege ( in der Hauptsache Wirtschaftsführung in Familien , bei
denen die Hausfrau erkpaUkt ist ) sichern wollen , können sich in
unserem Büro , Wallstraße 7 , wo jede weitere -Auskunft erteilt
wird , melden . Jüdisches Wohlfahrtsamt .

Wir benötigen für unsere Insasien in Provinzanstalten
gut erhaltene Joel ' sche Gebetbücher . Teil I und II .

“ Gefl . Zuschickung esbeten an das
Jüdische Wohlfahrtsamt ,

Breslau I , Wallftraße 7/9 . I .

Geöffnet :
» ) Geflügel - Schlachthalle , Antonien st ratze :
Jjr vormittags 10 Uhr und nachmittags 15— 16 Uhr ab 1 . Oktober .
b ) Beflügel - Schlachthalle , Garten ft raße (Markthalle ) :

vormittags 8— 12 Uhn
c ) Gefl üLel - Schlachth alle , Rifterplatz :

Donnerstag vormittags 9— 12 Uhr .
d ) Badeanstalt . Wallstraße 0 :

Sonntag bis Donnerstag täglich } 8—21 Uhr ;
Freitag 17 —20 Uhr ;
Sonnabend geschloffen , '

Das Taumeln von Geschirr ! etc . findet nur noch Montag bis Donners¬
tag von 12— 13 Uhr Wittags statt .

e ) Bibliothek und L e ( eh alle . Anger 8 , Erdgeschoß :
Sonntag 9 % — 13X UhN
Montag und Mittwoch 18 — 21 Uhr ;
Dienstag und Donnerstag 18— 21 ; Uhr :
nur Lesehalle Sonnabend ll -i- 13 Uhr .

5) G e m e i n d e a r ch t v , Wallftraße 7 , Hof links :
Montag bis Donnerstäij 16 % — 13 Uhr .

Ordnung des Gottesdienstes in den Gemeinde - Synagogen .

Alte Synagoge . ..

15 . August : abends 10 % Uhr .
16 . August : morgens 6 'A , 8 % , Schrifterklärung 9M , Schluß 19 .56 Uhr .
17 .-—22 . August : morgens 6 % , abends 19 Uhr .
22 . August : abends 19 Uhr . . -
23 . Augast : morgens 6 % -, 8 % , Neumond weihe 9 % , Predigt 10 , Schluß

19 .40 Uhr . —
24 .— 29 . August : morgen » 6 % , abends 18 % Uhr .
29 . August : abends 18 yk Uhr . * ’ -
30 . August : morgens 6 % , 8 'A , Schrifterklärung 9 % , Schluß 19 .25 Uhr .
31 . August bis 5 . September : morgens 6 % , abends 18 % Uhr .
5 . September : abends 18 % Uhr .
6 . September : morgens 6 % , 8 % , Ansprache 9 % , Schluß 19 .09 Uhr .
7 .— 12. September : morgens 6 % , abends 18K Uhr .
12 . September : abends 18 % Uhr .
13 . September : morgens 6 % , 8 % , Schrifterklärung 9 % , Schluß 18 .52 Ubr .
14 .— 19 . September : morgens 6 % jvrrbc abends 18 Uhr
19 . September : abends 18 Uhr .
20 . September : morgens 6 % , 8 )4 , Schrifterklärung '9X , Schluß 18 .35 Uhr .
21 . September : morgens 6 % , abends 18 Uhr .
22 . September : morgens 6 Uhr mr nsi

Jugendgottesdienst Alte Synagoge , 16 Uhr .

23 . August , 6 . September , 2V . September .

Sid ra : 16 . August 2pv , 23 . August fxi , äö . August Q’- cc , 6 . September
’= , 13 . September xan20 . Septembers c -^ : .

ftafforaVTilö . August | r *x iewn , 23 . August muc ’nic , 30 . August
•" K "= : k, 6 .!September 1 - ,- v ' , 1 . 13 . September .'11t ,' wp . 20^ Sep .
tember vvn zmr .l 71

Das Licht ,zünden muß am . Freitag vor Beginn - des Gottesdienstes
erfolgen . l

k riu

DiIIZIZL » ^ MIUIClnI
BRESLAU I

RING 25

. . .

Inserate
haben in unserer
Zeitschrift größten

Erfolg !

Augengläser

mod . Fassungen

TheaterglBser

B . Prawatky
I Optikef

hl ^ fchenstrajße 78

Zufludifsbaus -Synagoge
Frledrlctv -Wi Ihelm -Straße 25 .

Die Erneuerung der Platzkarten
findet vom 8.— 10 . September 1930 , vorm ,
zwischen 10 bis 12 Uhr , bei Frau Inspektor
ScblfUn , Friedrich -WUbelnt -Str . 25 , statt .

Barmizwah - Geschenke

Verlobungs - Geschenke

Hochzeits - Geschenke

Arnhold Rosenfhal
Uhren — Brillanten — Silberwaren

BRESLAU

Neue Schweidnitzerstraße 5

Herzbad Allheide
ff aus Hellt > orn

sonnige Balkonzimmer mit herrlicher Aussicht . Direkt
am Walde , näherem Kurpark u . den Bädern . Bekannte

gute Küche . Großer Garten kür Liegekuren ,
vor » und Nachsaison ermäßigte Preise .

Frau Rüben » Telefon 1

ill irMltlich
MOHQCN- APOTWEKt. 1

Automobil - .
zu Beerdigungen , Hochzeiten
und anderen Gelegenheiten
zu gOnstlgs .ten Preisen .

Bernhard Grabowski
WastendstraBa 112

Telefon 26808

/mm alle

REINIGT

FÄRBT

WASCHT

Frau Regina' Karo :
Die vornehme jüdiidie Ehevermiflelung

Tel . 89611 Qoetheatr . 39

Kauffm . Privatschule
Charlotte Schäfffer

Ntudorfttr . 83 - Ferwtpr . 31623

Franz , und engl . Handelskorrespondenz
Franz , und engl . Stenographie
Durchschrelbe *Buchhahung

' Auf Wunsch Prospekt

ANZEIGENANNAHME : Druckerei Th . Schatzky A . - G ., Breslau 5 . Neue GraupenstraBe 7 »VueTm "
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Neue Synagoge .

22 . August : Freitag Abend 19 Uhr .
23 . August : vmmittägs 9 , Neumondweihe 9 .30 , Predigt 9 45 Uhr .

Sibbpthausgang 19 .40 Uhr .
24 .— 29 . August : morgens 7 , abends 19 Uhr .
29 . August : .Freitag Abend 18 .45 Uhr .
39 . August : ! vormittags 9 Uhr . . Sabbathausgang 19 .25 Uhr .
31 . August his 5 . September : morgens 7 , abends 18 .45 Uhr .
5 . September : Freitag Abend 18 .30 , Predigt 18 .45 Uhr .

. ). September : vormittags 9 Uhr . Sabbathausgang 19 .10 Uhr .
12 . September : morgens 7 , abends 18 .30 Uhr .

12 . September : Freitag Abend 18 .15 Uhr .
13 . September : vormittags 9 , Predigt 9 .45 Uhr .

Sabbathausgang 18 . 50 Uhr .
14 .— 19 . September : morgens 7 . abends 18 .15 Uhr .

19 . September : Freitag Abend 18 Uhr .
29 . September : vornrittags 9 Uhr . Sabbathausgang 18 .35 Uhr .
21 .— 26 . September : morgens 7 . abends 18 Uhr .
Sabbath -Nachraittagsgottesdienst am 30 . August und 13 . September .

16 Uhr . ik> der Hauptsynagoge ( Jugeiütgottesdienst ) , am 6 . und
20 . September eine halbe Stund « vor Sabbathausgang in der

Wochen :agssynagoge . ^

Jugendgottesdienst 16 Uhr .

21m 30 . August und 13 . September : Neue Synagoge .
21m 20 . September : Krankenhaus .

. Thoravorlesung .

23 . August : - ki V . B . M . Kap . 15 , V . 1 bis Kap . 16 . V . 17 .

24 . u . 25 . August : rg - i I . « . M . Kap . 1 , D . 1 — 19 .

30 . August : e -scry . B . M . Kap . 19 . V , 14 bis Kap . 21 . B . 9 .

6 . September : xsn ■: V . B . M . Kap . 24 , V . 14 bis Kap . 25 , D . 19 .

13 . Septembe ^ : ' « ' - -- V . 23 . M . Kap . 28 , 93 . 1 bis Kap . 29 , D . 8 .

20 . Septembet : = ' - S : V . 93 . M . Kap . 29 , 93 . 9 bis Kap . 30 , 23 . 20 .

Zur Beachtung !
Ls wird besonders darauf HIngewIefen . daß der Vorstand (Ritual -

fommiffion ) der Gemeinde für die rituelle Zuoeriässigkeii der im
Anzeigenteil de , Gemeindeblattes empfohlenen Waren keine Gewähr

übernimm !, soweit es sich nicht um Geschäfte handelt , die der Aufsicht

der Gemeinde unterstellt sind .
— f 8
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05 '
3

O .o
m ■

3
es
3

N

B 3
* 5 5

F . t .
, 7 -

S . 2 . ' 8 .

S . 3 . 9 .
M . 4 . 10 .

D . 5 . 11 .
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D . 14 . 20 .
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M . 18 . 24 .
D . 19 . 25 .
M . 20 . 26 .
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D 28 . 4 .

F . 29 . 5 .
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Möbel

m

nur beim Fachmann kauft man gut und reell
GroBe Auswahl in Schlaf - , Speise * und Herrenzimmern , Küchen und Einzelmöbeln
7 - 1. . 549

X Goldmann & <£ of ; X
Breslau 5 , Tauentzienplatz 6

empstehlt sich zur Lieferung von .

bester oberfchleflscher Hausbrandkohle ,
Braunkohlen - Briketts ,
Steinkohlen - Briketts ,

Saskoks , HMtenkoks und Holz .

’OI,

Telefon 55851 .

Geschäftszeit 8 — 6 Uhr .
X

Verstaue «: Lurus - Fuhrwekcn
vormals C . HEYMANN

Breslau 1 , Klostefstraße 97 • Telefon 58747
Gegr . 1 736 Größtos Unternehmen am Platze

Elegantes ^ ttlfch - Mhrwerk
f ü r a 11 e - G e I e g e n h e i te n

Vörrrehm « Prival - Atttos
Beste ; und zuverlässigste Bedienung - Prima Referenzen

RESTAURANT KORNHAUSER
empfiehlt seine bekannt gute
Küche in den neuen Räumen

Schweidh . Stadtgraben 9 , I . Etg .
einer geneigten Beachtung :

von Festiidikeiien

und außer dem Hause

Ffcrnsprech - Anschluß 262 67

Der . Verkauf der Handarbeiten

IQdisdier franen
findet wieder werktäglich

von ' . 12 — ' , 13 Uhr in der Lessingloge ,
Agnesstraße 5 , hochparterre , statt .

Zigarrepezlalgescböft E . Hlcotaus
Hauptgeschäft : Oartenstr . 9 , Tel . 5718Z
Piliale : Sjadowastraßo 44 , Tel . 308 25

• mpfiahlt »sin »
la Zigarren

ln allari Preislagen aus ersten Fabriken ,
tei Kistenbezug Extrarabatt

Klavier * U nterricht
für Anfänger and Fd

Lu !
geschrittene wird gründlich

»ilt bei
leberslein

iBe 31 .

Die Platzkarten für die
„ Synagoge zum Tempel “

AntonienstraBe 18/2»
sind bi, zum 1. September 1930 . bei Herrn Dettmar
Foerder 1. Fa . M . Foerder & Cb . , Neue Oranpen -
Straße 17 , Hanxflnr recht , : Tel . £ 8375 elnzulöeen .
Die nicht cingcliteton Platzkarten worden alsdann
anderweitig vergeben . Dar Vorstand .

Judisdie MiHelsfandsküdie ( E . V .)
, Freiburger Straße 15 , 1

Sehr lerKlllger , bürgerlicher
MJIIagailach , 3 OKnge 60 PIg .
Am Freitag und Feiertags auch abends geöffnet

Mensa academlca
ln separatem Ui
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Georg Deck , Sohn des

dessen Ehefrau Martbh
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r m a t 1 o n e n .

h Alt « Synagoge .

verstorbenen 5fcrrn Erich Marcus Bock und

gcb . A ^ dlich . ftimpd , Rebbuhnwcg 25 .

31 . 8 . 12 Uhr , Neue Synagoge : Fräulein Lotte Drück , Rcuschestraßc 68 ,

mit Herrn Adolf Lustig , tzöfchenstraße 50 . '

9 . 9 . 10 Uhr , Wochentagssynagogc der Neuen Synagoge : Fräulein Toni

Frankel , Eharlottenitraße 71 , mit . Herrn Frau ; Bran » , Charlotte » -
jrraße 54/56 . . '

varmlzn ah Neue Synagoge .

UL 3 . Günther Hahn , Sohn des verst . Herrn Felix Hahn und der verst . .

Frau . Klara ged . Kretschmer , Augustastraßc 68 , bei Herrn Rudolf
Gadiel . , j

Walter Kutner , Sohn !dcs Herrif Dr . Neinhold Kutner und der

Frau Margarete geb . Kröncr , Sthweidnitzer Stadtgraben 23 .

Martin Dallmann , Sohn des He rn Saloinon Dalimann und der

Frau Johanna geb . Dekro , Gräbf heiler Straße 61/65 .

Adam Schreyer , Sohn ! des Herrn Jakob Schreyer und der Fra »

Fela geb . Friedmann , Gräbschenc : Straße 61/65 .

Wenier Drück , Sohn des verst . ) errn Max Brück und der Frau

Paula gcb . Tanbcnschlatz , Wallstrc ßc 11 .

rrerbcrt Gründel , Sohn des Herrn Georg Gründel und der Frau
Sophie gcb . Berg , Saustraße 47

Franz Junginan » , Sohn des versl . Herrn Heinrich Jungmann und

der Frau Else gcb . Fracnkel , Rcic , spräsidcntenplatz 8 .

Fritz Marcus , Sohn de * Herrn 21 bert Marcus und der Frau Thea

geb . GoeK . Gartenstray : 40 .

T Innungen .

11 Uhr , Wochentagssynigoge der Neuen Synagoge : Fräulein Erna

Düring , Grädschener Straße 104 , mit Herrn Leib Sonnenschein ,

Iunkernstrahe 8 .
12 Uhr , Neue Synagog , : Fräulein Trude Altmann , Augustastraßc 75 ,

nüt Herrn Ernst Eisncr , Höfchenplatz 9 .

16 . 3 .

30 . S .

30 . 3 .

6 . 9 .

v . 9 .

4 . 10 .

4 . 10 .

5/8

10 . 8

10 . 3

14 . 8

17 . 3

17 . 3

17 . S

17 . 3

15 >4 Uhr , Wochentagssynagoge

Keine .

Keine .

Auslrille aus dem Judentum

nieder Feit vom 14 . Juni ^ bis 6 . iluli 1930 .

Ueberlritte in das Judentum

in der Zeit vom IZ . Juli bis , 6 . August 1930 .

Anzeige von Sterbefällen

nur an Beerdigungsinspektor Louis Neumann , höfchen -

strahe 97 , Telephon Z64 58 , oder an

Israelitische Krankenverpslegungs - Anstalt , hohenzollernstrah « 96 .

Telephon 300 47 . 300 48 , 38411 .

s

vuoiuu vrmutiu/vr

16 Uhr , Alke Synagogq : Fräulein
mit Herrn Hermann Tcnnenberch
16 >/i Uhr , Wochentaghsynagoge
Eva ' Meidner , Gutenbeirgstrahe 2

der Alten - Synagoge : Fräulein

Jdessa ( Ida ) Lihner , Friedrichsthaße 4 , mit Herrn Chaim Aron
Plachczinski , Trinitasstxaße 6 .

14s4 Uhr . Reue Synagoge : Fräulein Erika Hepner , Kaiser Wilhelm -
Straße 97 , mit Herrn Rechtsanwclt Dr . Martin Guttmann , Höfchen -

strahe 12 .

12 Uhr , Wochentagssynagogc - Her Oleuen Synagoge : Fräulein
Margot Prinz , Mattoiasstraße
Grädschener Straße 148 .
1514 Uhr , Wochentagssynagoge

Elfriede Lehmann , Simpler Straße 9 , mit Herrn Direktor Fritz
Hirschbcuch , Drcslau - Grüneiche , Lngelbardt - Straße 17 .

72 , mit Herrn Ludwig Epstein ,

der Neuen Synagoge : Fräulein

Eugenie Mahner , Gartcnstraße 51 ,
, Augustastraßc 47 .
der Neuen Synagoge : Fräulein
, mit Herrn Hans Walsch , Perli » .

Beerdigungen . . .

Friedhof Lohestraße .

20 . 7 . Dr . med . Edmund Wertheim , Kaiser -Wilhclm -Strahe 80 .

24 . 7 . Hans Wachsmann , Bankier , Earmerstrahe 19 . '

25 . 7 . Max Samter , Amtsgerichtsrat ^ Dahnhofjtraße 20 .

29 . 7 . Elise Staub geb . Mugdan , .San . -Rat Ehefrau , ^ auentzieiiplah 10a .

i . 8 . Max Schlesinger , Reichspräsidentenplatz 6 .

> Friedhof Cosel .

16 . 7 . Ida Stern , Ohlau -Ufer 9 . . "

16 . 7 . Rosemarie Dohm , Schülerin , Augustastraße 40 .
18 . 7 . Moritz ( Max ) Bannas , Kaiser - Wilhclm - Straße 63 .

13 . 7 . Frieda Biram , Augustastraße 24 .
18 . 7 . Nanny Walzer , Kaiser -Wilhelm - Straße 96/93 .

20 . 7 . David Isllcs , Wallstraß « 31 - . __

27 . 7 . Georg Joachimssohn , Frankfurter Straße 66/63 .

23 . 7 . Aron Pacyna , tzöfchenstraße 69 .
29 . 7 . Simon Schneidcmann , Dohraucr Straße 31 .

29 . 7 . Ida Herrsche !, Steinstraße 13/15 .
29 . 7 . Johanna Wolfs , Lewaldstrahe 13 .

I . 8 . Natalie Locser , Clausewitzstraße 10 . ,
1. 8 . Morid Mendclsohn , Biktoriastraße 75 .
6 . 8 . Klara LiuUlfeld geb . Bial , Deutscb - Lissa , Gartenstraße 23 .

<

$ ip §eliehtuHqett
Homocord , jetzt statt 135 .— : 99 . 50
Gramol « , Nr . 185 . . . 70 .—
Ultraphon Juwel . . . . 58 .—

Hainauer

iiii>iiiiiiiiiiiiiiimiiiiiimiimiiiiiiiiiiiiiiiiiihimiiimiiiMiiimijiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiimiiiiiiiimiiiHiNniiiiimii!imiiimiiiiiiiiiiimim!ui

“ inöczldcrfcrtllöunö “
Spez.: Waozuiertilang Bit nd obie Gas. — Inf Wmstfa . l Jahr sdriftliAt Garaat» .

Kammerjägerei H . Junk
Breslau 21 — Telefon 325 24 — Hertferstr . 43

iimiiiiMiMiiniiiiiHiiiiiiimiiiiiitiMiiiiiiiiiimtiiiiiiiiiimmiii'iiimiuiiiiiiifiiiiiMnfiiiiiiaaniiitiiiiiiiiiTiiMiiiiiuiiiiiiiifiiiiiMiiiiMMiHiiftfi

O

0 ^ ^ Siegfried . Gadiel ■
löDeltronsport

„ Dah die Oper neu erstark ' , - . ' .

zahlet mindestens zwei Mark ! "

Verein Opemhllfe s . V
Geschäftsstelle im Stadttheater .

> Fernsprecher Wo 01 .

zwischen beliebigen Orten

$ pedltl « nen aller Art

rrelborner SlraOe 40 SStSTSS?,
Fordern Sie nfcTerblndUchan Kostenanschlag

JedeWochedie Ausgabe A , 25 Pfg .

Schlesische M^ irnkstunöe
das offizielle Organ der
Schlesischen Senderl

Ausgabe B , 30 Pfg .
Für Fernempfang mit voll¬
ständigem Europagrogramm

Cafe Väterland

Dreslau ’s modernde ! eleganteste ! Caf6
Vornehmer _Bestaürant - &etrieb — Zeitgemäß niedrige Preise

Pit Kapelle WciWwUPl SPicHl Inh . Reinhold Grundmann
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Bekanntmachung .

von jetzt ab stehen nur noch folgende Betriebe unter Aufsicht
der Gewände :

» > die Fleisch - und Wurst Handlungen von
Heinrich Grün !peter , Goldene Radegasse 15 : die Filiale Grün -

peler , Höschensttaße , für sämtliche Wurstwaren ; für Fleisch nur
in abgeteilten Stücken , die vorher im Hauptgeschäft besteckt werden
müssen ; '

Heinrich S a chb Nachs ., Goldene Radegaste 14 ; die Filiale
Moschkowitz , Vifftoriastraße 111a , für sämtliche Wurstwaren : für
Fleisch nur in abgeteilten Stücken , die vorher im Hauptgeschäft
bestellt werden Essen .

Adolf Schrimmer , Höschenstraße 22 ;
b ) d ie Geflügelhandlungen von

Auguste Weißyicnn , Goldene Radegasse 27a ;
Jacob Silber . Antonienstrahe :
Josef Blatt , Markthalle ll , Gartenstraße :

c ) d i e R e st a u r a n t :s von
. Kirschbaum ( Lessingloge ) , Ägnesstraße 5 :

Fanny Littmänn , Äntvnienstraß « 6 :
Willy Korn Häuser , Schweidnitzer Stadtgraben 9 :
2 ch a a l , Tauentzienstraße 12 :
Paula Friedlünder , Privat -Mittagstisch , Museumplatz 4 .

Breslau , den 28 . Januar 1930 .

Der Vorstand der Synagogen -Gemeinde .

Die Rechtsschuhstelle
hält ihre Sprechstunden nunmehr jeden Mittwoch , vormittags 11 )4 Uhr , im
Zimmer 10 des Wohlfahrtsamtes , Wallstratz « 7/9 , I . Stock , ab . Ein
Jurist ist anwesend . Äldisches Wohlfahrtsamt .

N Jtaß dem veremslebea . U

Arbeitsnachweis jüdischer Organisationen Schlesiens ,

Breslau II , Schweidnitzer Stadtgraben 2 8 . ~ •

^ Telephon : 268 63 . ■ Postscheckkonto : Breslau 26309 .
Ilm der außerordentlichen Arbeitslosigkeit innerhalb unserer Gemeinde

zu steuern , suchen wir dringend Stellen für Arbeiter , Handwerker , kauf¬
männische Angestellte aller Art , sowie Hauspersonal in gehobeneren Stellungen .
Wir bitten jede freiwetdcndc Stelle auch aus Bekanntenkreisen uns tele¬

phonisch ( 26863 ) niitzuteilen , damit wif geeignete Bewerber unverzüglich
zur Dorstellung schicken können .

Meldungen von weiblichen Stelltsngssuchcnden täglich außer Sonn¬
abend , Sonntags von 10 — 12 Uhr .

Meldungen von männlichen Stcllifngssuchcndcn tätlich außer Sonn¬
abend , Sonntag von 13 — 17 Uhr .

Aentral - verein beutscher Staatsbürger jüdischen
Glaubens , Ortsgruppe Breslau

Donnerstag , den 21 . August , 20 Ahr , Kammermusiksaal ,

große öffentliche Wählerversair mlung der jüdischen Be¬

völkerung Breslaus .

Es spricht Herr Direktor Dr . Hollaender - Bcrlin über :

H n f c t c S ch i ckf a l s st u n d c "

Erscheinen ist Ehrenpflicht .

9 « Prooinzialoerbond des jüdischen Frauenbundes für Niederschlesien
und Obersch esien

hält seine Hauptversammlung am 31 . August um 13 Uhr im
Repräsentantensaal der Lnnagogengeme nde » Wallstraße 9 , ab . — Abends
8 Uhr findet in den Räumen der LcstinglSge , Agnesstraße , « in T c e a b e n d
statt , an dem Frau Paula Ollendorff iibcr „ Die Gemeinschafts¬
idee im Bunde " sprechen wird . Ein Eintrittspreis wird nicht erhoben ,
dis Breslauer Teilnehmer zahlen Tee u td Gebäck selbst .

Am 1. und 2 . September veranstaltet der Provinzialoerbond im Beate
Guttmann - Heim des I . F . B . , Kirschallee 36s , eine Sommerschule
mit dem Thema : „ Religion und Lrzichung " .

Montag , den 1. September , vormittags Q 1/ , Uhr : Einleitendes Referat :
„ Das Judentum als erzieherische Kraft " Herr Gcmeindc -
rabbiner Dr . Dogelstein . Aussprache . — Nachmittags 3 y 2 Uhr : Einleitendes
Referat : „ Die jüdischen Festtage " Herr Eemcindcrabbincr Dr .
Hoffmann . Aussprache .

Dienstag , den 2 . September , vermiß
„ Sillgemeine Grundzüge im

l i ch c n " Dr .' Else Meidner . . Aussprache ^
von Vertretern der Jugend . Ausspracht

Für Mitglieder der Breslauer Ortsgruppe kostet die Teilnehmerkarte
für die Sommcrschule 3 Mk . — Die Karten können ab 23 . d . Mts . bei Fra »
Emmy Vogeljtcin , Anger 8 , oder bei Frli Dr . Alice Oppenheimer , im Büro
der Kinderfürsorge » des I . F . B -, Wallstraße 9 , in beschränkter Anzahl ent¬
nommen werden . ,

tags 9hl . Ilhr : Einleitendes Referat :
» eclenlebendergugend -
— Nachmittags 3 % Uhr : Referate

^ [| |[tllllllll!IIIIIIIIIIIIIIIUIIIIi;ilIIIIUIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIillllllllllllllHlllllll^i Auto - Fahrschule i
. Silesia “

I » '

r =

Breslau II , Taoentzienstr . 34 J =
Fernapnet her : 346 ( 9 — =

Erste Schule Schlesiens

±v & ? 5/6

Cfrüfi * OlÄGwoo #

Vermietung der Plätze
in Synagoge Rehdigerplatz 3
1 . Umtausch der vorjährigen Karten :

■Sonntag , den - 1 . Auzust , 10 — 12 Vhr
2 . Vermietung freig «wordener Plätze :

Sonntag , den71 September , 11 — l2Uhr

Vorherige Anmeldungen zu 2 nimmt werk *
tägig von Ü— 10 Uhr entgegen :

J . Schwarz , Schwcrinstr . 39 (Tel . 32109 ) ■ '

Jüdisch - theologi . dies Seminar
( FraenckePeche Stiftung )

Die Vermietung der Syrtagogen -Plätze
findet am 9 . u . 10 . September 1930 , nachm .
zwi >chen 4 und 5 Uhr , im Fraenckerschen
Nachlaßbüro , Wall - Straße Nr . 14 , btatt .
Breslau , im August 1930 .

Das Kuratorium
der Kommerzienrat Fraendel ’1* «" Stiftungen .

1 Sanatorium FrledrlcbsliQlie
| ' find Obenilgh U . Breslaa

Für innerl . Kranke , Nervenkranke u. Erndunoeedüiftige
(GeUteskr . ausgeachl .) — Abteil , , für Zuckerkr . ,
Tagessatz : I: Klasse 11— 14 RM. , II . Klasse 7-50 RM. (

Chefarzt Dr . KSMach — 3 Aerzte .

Prospekt Nr . 1 gratis .

Das Dellkatessenboas am Friehehera
Josaph Pelt

I Breslau 18 , Kaiser -Wllhelm - Str . 127
Telefon 34878

liefert bekanntlich am frischesten alle
[ Lebens - und QenuBmittel

prompt ms Haus

BRESLAUER

IsraelHisdiej
Kranken - Verpflegungs - Ansfall Breslau

Die Vergebung der Plätze in
unserer Krankenhaussynagoge

findet nur nn )
Sonntiag , dem 7, September 1130 , In
unserem Büro Hohenzollernstr . 96 ln

der Z ^ it von 11 bis 1 Uhr mittags statt .

Uel »cr Plätze , a ie nicht rcchtzclt lg erneuert werden .
wird anderweitig verfügt . Eine nachträgliche Ein¬
lösung der Pfatzc kann keinesfalls stattfiuden .

Der Vorstand .

M
iiiti Bazillen

■.EfflT

onen
haften an Ihren Winden und Decken
Eptleraung durch einfaches Abreiben

der Winde , Decken , Tapeten . Alle Zimmer werden
wieder wie neu I

let Milet . Belnltf .-U . leraebBien
2IZU (Inh . W . Philipp ) UranMasratr . 7a

INSERATE haben In unaero
C . deohrtft dw ( rfttnn

Autodrom
Robert Helder

Fernsprecher
Mnburii

— tuinzelne Garagen jrel .

PAKETFAHRT - GESELLSCHAFT
Breslau , TauentzienstraOe 107— 111 / Fernsprecher Sammelnumrjier 52371

Spedition Ifloheltvanspovt I Lageret
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Der 3t

Ächr

dische Frauenbund
nen Kalgibt auch in diesem

Abbildungen und Text .

Der Ersatzblock zum PreHe von 2
Wandkalender für 2 ,50 ‘ Kart .

Kalcnderblocks mit Meta lunterlage
Bestellungen an Fr . Hedwig E

jüdischer

Der Jüdische Wohl

ender heraus mit künstlerischen

Mark .

sür 3 , 10 Mark ,
n g e l , Tauentzienstraste 7 .

wohlfahilsvcrbond .

ahrtsverband für die Provinz

Niederschlesien versendet seinen Jahresbericht für die Jahre 1028/29 .
Der Verband bezweckt die Förderung der sozialen Arbeit , den Ausbau und

Aufbau der sozialen Fürsorge in der Provinz Niederschlesien . Es gehören
ihm etwa 43 Vereine , Gemeinden und Einrichtungen an . Interessenten
können ein Exemplar dieses Berichtes im Büro des Verbandes , Wallstratze 9 ,
einfordern .

Der verein , 3ü bischer Mtiseum in Drerlau
veranstaltete am 30 . Juni und I . Juli eine «Studienfahrt nach Krakau , an

der sich eine stattliche Anzahl vor Teilnehmern beteiligte .
Zweck des Besuches war , i üe Mitglieder vor allem in die Stätten des

dortigen jüdischen Lebens einzuführen . Mim besuchte gemeinsam die Syna '
gogen , die Alte Schul , die Psier - Schul , hie Remo - Schul , die Eisig - Schul
und die Hohe Schul . Man stand ergriffen an dem Grabe des Remo , des
Rabbi Moses gsserles , •zu dem am Lag Beomer unzählige Juden Polens
wallfahren , um auf Zetteln ibre Dünsche niederzulegen , die dieser am Throne
des Ewigen weitergeben soll . Noch fandest sich von dem letzten Besuch un¬

zählige solcher Zettel . Man l « trachtete gemeinsam die Sllberschähe der
Synagogen » die große Kostbar eiten des *frühen Mittelalters aufzuweisen
haben . Man unterhielt sich m t vielen der Menschen , die glücklich waren ,
daß . Brüder aus dem Westen de t Weg zu hnen fanden . Der Präsident der
Kultusgemeinde , Dr . Raffael Landau , ur d Frau Dr . Ameisen hatten sich
als Führer zur Verfügung gestellt , und b« i einem gemeinsamen Mahle mit

den Breslauer Teilnehmern oc rtiefte mc n sich in die jüdische Geschichte
Krakaus .

Es ist sicher , daß derart ge Besuche jüdischer Organiastionen dazu

angetan sind , das Zusammengehörigkeitsgefühl atlch über die Landesgrenzen
hinaus zu vertiefen . j W . L .

Elektr . Anlagen jeder Art
Sanitäre Anlagen
Heizungs - Anlagen

gut und preiswert

ERNST EKHWA1D
Ingeinieur - Büro

Schweidnitzer Stadtgraben 23 Femspr . 56205

idken

O

Jeder JM u . jeden MmJonRe «

Kalender
Plakate • Kataloge

Reklame » und Zugabe *
Artikel

fcfta txüyJlfr
SSrealkni 5 .JTeue9rai9enJTr .7

Der Wellverband für Labbathschuh ,

dessen Weltzcntrale ihren Sitz in Berlin hat , hat seinen ersten ordentliche »
Weltkongreß für deir - 24 . , 25 . und 2ö . August d . I . nach Berlin einberufen . .

Delegationen aus Nord -Amerika , Süd -Afrika , England , Frankreich , Belgien ,
Holland , Italien , Schlveiz , Norwegen , Schweden , - Dänemark , Litauen ,
Lettland , Polen , Rumänien , Ungarn , der Tschccho - Slowakci und Palästina
sind außer zahlreichen deutschen Teilnehmern bereits angemeldet . Unter
ihnen befinden sich neben zahlreichen Wirtschaftlern Rabbinen und Gelehrte
von großem Ruf und außerordentlicher Autorität in ihren Ländern . Die
Arbeiten des Kongresses sollen sich vor allein mit der , Notlage der sabbath -
trcuen Wirtschaftskreise befassen , die unter dem Drucke der allgemeinen
Wirtschaftskrise vielfach katastrophale Forincn angenommen hat . Die Refe¬

rate führender Wirtschaftler werden von anderen ergänzt werden , die die
ideologischen Grundlagen und großen religiös - kulturellen und sozialen Per¬
spektiven der Sadbathidee herausarbeiten und wieder in di « allgemeine und
öffentliche Diskussion aller religiös und geistig interessierten Kreise stellen

ivollen . Die Frage der drohenden Kalcnderresorin , die die gläubigen Schichten
Deutschlands vielfach mit ernsthafter Besorgnis erfüllt , und die Sabkäthidee
in ihrem Wescnskern bedroht , soll ebenfalls besonders behandelt werden .
Der Kongreß , der viele repräsentative geistige Persönlichkeiten des positiven
Weltjudentums vereinen wird , wird zweifellos in der deutschen Oeffent -
lichkeit , die bisher Kundgebungen des religiös - traditionellen Judentums von
ähnlicher Geschlossenheit noch kaum gesehen hat , mit Aufmerksamkeit verfolgt
iverden . ( Eaco )

Jüdischer Schwimmverein Breslau E . v .

1. Aus technischen Gründen kann unser Schwimmfest am 17 . d . 971-

bei Kallenbach nicht zur Abwicklung gebracht werden , da wir mit einem
Besuch von etwa 1000 Personen zu rechnen haben . Das Fest wird daher
voraussichtlich am 19 . Oktober im Hallenschwimmbad stattfinden .

2 . Aus den Kreisen unserer Mitglieder hat sich eine Radfahr - Abteilung

gebildet , die jeden Dienstag abend und jeden zweiten Sonntag Ausfahrten
in di « Umgebung von Breslau unternimmt . Näheres wird am schwarzen
Brett bei Kallenbach bekannt gemacht . Auskunft efteilt Schwimmbruder
Max Lewkowih , Herderstraße 12 oder Schwimmschtvester Ruth Z e r n i k,

Alsenstraß « 95 .
3 . Be ! den Kämpfen um die Schlesisch « Meisterschaft in Bad Warm -

brunn konnte unser Schwimmbruder Helmut K ta tn e r den 5 . Preis

erringen , trotzdem das Wasser nur eine Temperatur von etwa 12 Grad hatte .

Landau & Co . “ r Breslau 6
am Bahnhof Nikolaitor — Telephon Sammelnummer 26S51

Steinkohle
Koks
Briketts
Brennholz

Lief «

empfiehlt
sldi zur ge ft. Beachtung

Fm Jcfizrat Brftier
Rausdiaatrala 2

Telefon 5820

Renovation
von Wohnungen and Geschäftslokalen

Fassadenanstrich , -

ffltaCer - CLrßeitett
aller Art

geschmackvoll - preiswert - dauerhaft

Siegmund Cohn *
Sch IllerStraße 10

Fernsprechet 34648 Gegründet 1898

IllilllllWIlllllllMIIlilllllllllMllllllili
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Paula Ollendorff - Haushaltungsschule
der Breslauer Ortsgruppe des Jüdischen Frauenbundes

staatUoh gene hmig t, — streng ritaeil geführt —- in modern erbautem Internat
Beginn des Wintersemesters 1 . Oktober .

Anmeldungen interner sowie externer 8ehülerianen . nimmt entgegen und
9 Auskunft erteilt

KSte Sternberg , Breslau 18 , - Lindenallee 6.

ist die richtige , sie macht die Zürne
Wendend weiB e . beseitigt Mond *
gavBCb} spritzt sieht , ist hbch -
konzentriert , daher sparsamer .Max Elb A . G ., Drssdss
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Ober 2000 jüdische Handwerker
sind dem „ Zertralverband Jüdischer Handwerker Deutschlands “ angeschlcssen . Kpllcgcn nnd Freunde der Hand¬
werkersache m : ldet Euch noch heute in unserer Geschäftsstelle Richard Kempt , Gaitenstr . 82 : : Tel . 54716 .

rijs
rt

I

ROBERT PRINZ
Inh . Morijx Prinz « Instelletionsmelster

Reuicheitrafle 47 , 48 , parterre and 1. Etag «

B eieuchfung skörp er
für jede Beleuchtungsart

Ausführung elektrischer Licht *

und Kraftanlagen

AUSFÜHRUNG VON LICHTREKLAME

Tel .
Nr . 59931

»■■schestr .il/IIaflsrtsastf . l4

Größte Breslauer meaianlsdie
SdiuhlBstandsetzungs - rabrlk

Daman • Besohlung ( Kernleder )
bis GröO* 38 . . Paar nur jm i— —

von .. 31 - 42 . . .. 1 .85 T/NDamen - AbsÄtze 35 — 65 Pf . m m m mm
Herren - Besohlung ( KernTedcr )
bis GröQa 42 . . Paar nur FW aa —
von „ ! 43 - 47 . . .. 2 .45 2 * 25Herren - AJbsitze 50 - 95 Pf . ™ ™
FärbeA Paar 50 — 90 Pfennig «

Eilig « Reparaturen In 20 Minuten
Inhaber : Kurt Schneidemann

Qabitzstraäe 42 (Fsbrikcebaudc) - Teltlon 11186

4 . Tliilüftlid ' unicrc » Oiusflngcv noch Cbcrnigf wurden wir vom
Sd ' wiiinnocrcin Obcrnie ; f zu einem Frcunbjchasts - Wettkampf heraus -
gciordcrr . Ji '«ir Irinnen diesen Aettlainpf , eine 5 mal 50 Meter - Briislitafscl ,
fiir mir iiee , reid ' cieitalten ( Wannjchasl : Danzigcr , Gcßler , Leiser , Warkus ,
Konigsbergers .

5 . In den Atonalen Scptcniber - Dktobcr wird der Schwiimnabend
für Herren im r'iallenscbwiinmbad auf 20 Uhr pprrctlectf .

ö . Olm Sonntag . de » 51 . August , findet ein Ausflug nach Trebnitz
jiatk . Nähere Tttikrcitungen ergeben noch .

7 . Ain Sonntag , de » 24 , Äuguik , findet ein Gau - Scbwinnniest in
Bad Salzbrunn ilarr , zu dem wir zirka 20 Schwimmerinnen und Schwimmer
eulsendeil werden . Wir bitten , daß inbgticbit riele 7N >lgIiedcr diesen Sonntag
nach Salzbrunn kommen .

V
Mitteilungen ües Reichsbunües jüö . Frontsoldaten

C . v . Ortsgruppe Breslau t . v .

I . Eine » schweren Berlnst bar unser Bund und mit ihm das gozanite
deutsche Judentum durch den Tod unseres lieben Kameraden und Haupk -
oorstandsmitalicdcs , des Reichstagsabgcordiicten Dr . Ludwig Haas er¬
litte » . Große Hoffnungen sind uns damit für immer zerschlagen worden .
Unvergeßlich sind uns die Srundcn , die wir auf der Breslauer Bnndcs -
baupröerjamiiüung irn Bahre 1327 mit ihm erleben durften . Das er für
unfern Bund , für das Judentum und das gesamte deutsche Baterland ge¬
leistet bat , bleibt unvergeßlich .

II . Am 25 . Juli 1950 ocrilorb unser lieber Kamerad Georg Joachims -

o b ii , frankfurter Lkraße 66 , 68 . Auch er war einer der Besten , der tinscre
Jntcre -scu warm gefordert bat . Wir werden ihm ein ehrendes Andenken
bewahren .

III . Am 24 . 3i , li heiratete Kamerad Fritz Slcmantt , Höfchenftr . 17 .
Nochmals von hier aus unsere herzlichsten Glückwünsche .

IV . Das Loinincrvergnügcn fällt mit Rücksicht auf die Zeitvcrhältnijsc

V . Kranken und Körperbehinderte , die zur Reichsfagswahl am 14 . Sep¬

tember abgeholt werden müssen , bitten wir unserem Büro , Schweidnitzer
Stadtgraben 28 ( Fernsprecher 572 08 ) zu melden .

N Buchbesprechungen N

Dr '. Friedrich Hertz , Ilnioersitätsprofessor in Halle : Hans Günther als Rassen -
forscher . Berlin 1950 , Philo - Derlag G . m . b . H . , geh . 45 Pfg - M jps

" " Eine ' wissenschaftlich und " sorgfältig ^ begründcte Stritit der rassenkund -
tichen Schriften Günthers . Die Unsachlichkeit her Darlegungen dieses so¬

genannten „ Forschers " , den der antisemitische Kiiltusminister Thüringens
der Universität Jena trotz ihres Didcfsprucbs aufgedrangt bat , wird über¬
zeugend und in glänzender , für jeden !Gcbildcten verständlichen Darstellung
dargetan . Das Schrifkchen verdient die weiteste Berbreitung . Gf .

Das Doppelheft der von der Zentralwohlfahrtsstelle der deutschen

.luden und der Hauptstelle für jüdische Wanderfürsorge und jArheitsnach -
ti -cifc herausaegebeiien Zeitschrift : „ Jüdische Wohlfahrtspflege und Sozial¬
politik " ( Juli . Äuguft , Heft 7 , 8 ) bringt ! n . a . :

Die soziale und wirtschaftliche Lage detz jüdischen Bevö . lerung in Osteuropa ,
- von ' Dr . Werner Senator , Jerusalem .

Die Wirtschaftskatastrophe der polnischen .luden .
Gertrude Weil , Wüiich .-n eVranzBoni Jüdischen Dolksheim in Berlin

Lichtenftein , Berlin .

Zur reicbsgesetzlid ' en Regelung der Wändersürsorge in Deutschland , Dr . 7?>ar
Kreutzberger — Dr . Ilse Goldschiu dt .

gegen Prostitution und Jubältertuui

Bestellungen nniniit entgegen :
luden . Berlin -Ebarl . 2 , Kanlstraße

Berlin .

ild , Waiinbeiiii — Dr . Georg Lubinsli ,

Die Juden Argentiniens int Stampfe
S . Adler - Rudel , Berlin .

Zwei Jahre Saiiiinlung „ Jüdische 7g .N " , Ulla Brod
Jüdische Lehrhäuser , Dr . War Grünew

Berlin .

Die Umschau bringt wichtigctz OAaterial zur Organisation der jüdischen
Wohlfahrtspflege , über Jugend - , Gcstudheits - und Wirtschaftsfürsorge , über
Wanderungswesen , Arbeitsmarkt , Berufsberatung .

Das Doppelheft ist für alle ai der jüdischen Wohlfahrtspflege und
Sozialpolitik , und darüder hinaus an der Zukunft der jüdischen Gemein¬
schaft Interessierten von besonderer Bedeutung .

Zentralieoblfabrtsftelle der deutschen
58 .

I Das JuniHest der Monatsschrift für Geschichte ' und Wissenschaft des
Judentums bringt ersreulichcrweise k >ne große Reihe uon Aufsätzen , die
unbeschadet ihrer wissenschaftlichen ! Gediegenheit auch einem weiteren
Leserkreis verständlich sind . I . BerMiann stellt in einem Aufsatz „ Sitten
und Sagen " jüdische Bräuche in den Zusammenhang der Kulturgeschichte
ein . Wenn nicht nur die . Bibel , „ ein slaminender Protest gegen jeden
Aberglauben " , zum Werkzeug des Aberglaubens wurde , wenn sich über¬
dies auch sonst abergläubische Bräuche im Judentum bis in die Gegen¬
wart hinein sinden , so zeigt Bergmann , daß es sich um Ilebernahme
nichtjüdischer Sitten und Vorstellungen handelt . So wird zum Beispiel
die Sitte , den Asikomen als Schutzmittel auszubewahren , zutreffend mit
analogen christlichen Sitten zusammengestellt . Aber auch zu so schönen
Borstellungen , wie den Gedanken , daß Gott um der Kinder willen die
Erwachsenen erhört , weist der gelehrte Verfasser außerjüdische Parallelen
nach . Ferner berichtet Michael Guttmann über Fortschritte in der Tal »
mudsorschung , Lcmis Lewin über Neuerscheinungen zur ostjübischen Ge¬
schichte . Beiträge .zur Bibeterklärung geben Martin Bubcr und Max
Steif . Letzterer stellt weitere Wartspiele in der Bibel zusammen , ersterer

SdiuhmadienMister I
1 mehrfach prlmiiert t

Schillerstrafie 91
| Elegante f
t Fußbekleidung S

| . Spezialist j

| für Orthopädie •

Bad Hie
Hihi Bellevue

Pens . u .Rest . Goldstüder
Inh. Emil Urin - HL 271
Einzig ritaelte * Haut am
Platze unter Aufsicht des

Breslauer Rabbinats .
Ganzjährig geöffnet

Gro er Garten für Liege -
K.unen . In nächster Nihe

der ICuranlagen .

an elektrischen

Licht - , Klingel -

u . Radioanlagenbosoltigl

JC . ] esina
Steimtr . 11, TeL 26474

Otto VOSS
Breslau 13

Höfchenstraße 73
Feinmechanische

und elektrotechnische
Präzisions - Werkstatt .

Ausarbeitung von
NoukoMtniktionen
u . Haustelegraphen

Fernsprecher 337 25

Lehende Fisi
aus eigener Züchtung ,

reinschmeckend
Forellen

Hechte , Karpfen
Schleien, Karauschen

B . Puschel
jttitMttFrnfcifttT .27 21

Telephon ZY487 .

Erstklassiges
naßsesctiflft

für Herrenmoden
Reparaturen u . Aafbflgela

uuber nod billig

Paul Becker
Breslau 18

Kais. -Wilh .-Str, 194a, pt .
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AURERMEISTER
Braslau , CharlottanatraSa 40
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uten Reparaturen , Fassadenabputz , Leitergerüste , Zimmerei .

beginnt eine größere Aufsatz ^, ihe , welche - er Erläuterung seiner mit

Rosenzweig s. A . begonnenes Bibelübersetzung dienen soll ; zunächst

werden mehrere schwierige S ellen aus dem Buch Jesaja besprochen .

Neuland betritt Heinrich Flesch mit seiner großen Arbeit über „ Jüdische

Handwerker in Mähren " im 17 ., 18 . und Ansang des 19 . Jahrhunderts .

Aus Grund sorgfältiger Ststi >ien der j Urkunden wird iiber jüdische

Fleischer , Schneider , Glaser find sonstige Handwerker gehandelt ; it )|re

Verbreitung und die gesetzlichen Bestimmungen , namentlich über ihre

Besteuerung , werden nachgewisesen . Eisten Beitrag zur Ancrlys « der so -

genannten jiddischen Sprache > gibt B . Weinryb . Auch zahlreiche Be -

sprechungen , zum Beispiel üb « die Geschichte und dos Wesen des Anti -

semitisrnus , sind durchaus gemeinverständlich geschrieben . Man abonniert

die Monatsschrist , indem man Mitglied ! der Gesellschaft zur Förderung

der Wissenschaft des Judentums in Berlin wird und den jährlichen

Mindestbeitrag oon 19 Mk . an diese Gesellschaft ( Postscheckkonto Paul

Beit Simon , Berlin 7030 ) odfr an einen der Vertrauensmänner sendet ,

welche in jedem Hest der Monatsschrift ausgezählt sind .

Vabbinischer Humor , Sammlung von Anekdoten und „ guten Wörtchen "

von Dr . P . I . Kohn . 2 . ^Auslage . ! F . Kausfmann , Verlag , Frank¬

furt a . M . Preis broschiert . 8 Mark -!

Vom Rabbiner : vom Maggid ; ! vom Wunderrabbi und den

Lhassidim ; vom Lhasan , Schachet und Melammcd ; von Bachurim u . d .

Jeschiwah ; vom Am >Hoorez ustd den Gelehrten ; vom Arzt , Frauen und

Kindern ; Allgemeines ; Lernen ^ Neue Glfossen zum Faust . — Keine Witze ,

sondern treffende Satiren , witzige , geistreich « Erklärungen und Aus -

legungen von Bibel , Talmud und Midraschstellen , schlagfertige Ant¬

worten . Bericht « über manchs bekannte Persönlichkeiten , regt zum Ngch -
und Anschauungen originell dar ; überall

Rechte . Man kann dem Verfasser nur

gelungen « >Arbeit , sie daher gern empsehlen .

I ' Bz .

denken an , stellt jüd . Leben

kommt der Humor zu seinem

dankbar sein für die durchaus

E . Z . Klötzel : „ Indien im Schmelztfegel " . Verlag F . A . Brockhaus .

Leipzig . ' i j

Der bekannte Mitarbcilifr des Beniner Tageblattes vermittelt uns

in diesem Buche ein ebenso Anschauliches wie fesselndes Bild von den

gärenden Strömungen im jetzigen Indien durch geschickte Erweiterung

seiner Reisebriese . Mit »Recht betont der Verfasser , dieses Jndienbuch

sei nicht di « Arbeit eines Gelehrten , sondern eines Journalisten . Mit

höchst persönlichen Erlebnisstst und Eindrücken werden dem Leser die

schwierigsten Erscheinungen veranschaulicht , so z . B . der indische Kasten¬

geist durch Klub - und Straßenerlebnissef die Persönlichkeit und die Lehre

Gandhis durch einen Besuch in seinem Aschram (« ine Art Kloster -

stedelung ) , die ethisch -religiös/ Forderung der Gewaltlosigkeit durch « ine

Szene beim Streik in Bombay . Auch dieses Buch ist wie das im gleichen ,

'Verlage erschienene von Wessl : „ Zwischen dem Teufel und dem roten

Meere " mit vielen Bildern ausgestattet ! Der Verlag hat richtig erkannt ,

daß der Roman dem gebildeten Leser für wissenschasttiche Belehrung zu

wenig , das Gelehrtenbpch zu viel und ih zu trockener Art bietet , dagegen ,

dem gebildeten , gewandten Neiseschriftsiteller , der belehrend und fesselnd

zm schreiben versteht , der häufige große Leserkreis gehört . R .

Nathan Asch : „ Liebe In Lhartrea " . Verlag Rillten . L Loenrng .

Frankfurt a . M ., geb . 5 Park .

Der meisterliche Schulderer des Großstadtmenschen in der Weltstadt

Newyork ( in seinem Romast : „ Als die Firma verkrachte " ) befaßt sich

diesmal mit dem Leben det Kleinstaat , in die - zwei Großstadt -Kinder

entfliehen , „ sie " aus Ueberdruß vor dem unpersönlichen äußerlichen Ge -

sellfchastsleben auf der Suche » ach Freundschaft und . innerlichem Leben ,

„ er " besessen oon dem Gedachten , Jms Zeug zu einem großen Schriftsteller

zu haben , in dein Streben stach Ruhe f und Sammlung . Beide „ finden "

sich bei dem Studium der schönen Glasfenster der Kathedrale in Chartres ,

nicht stürmisch sondern unwillkürlich , und beginnen ein Zusammenleben ,

das den Mann in seinem Schassen behindert (wie er glaubt ) und ihm

deshalb zur Qual wird . Die ! seelische Zergliederung der beiden Menschen

ist trefflich gelungen , aber leider nicht frei von Längen . Fein beobachtet

ift das äußere und das geistige Leben der französischen Kleinstadt . R .

— — - . . . . ...ft . ■ i .. — — ■ '

H _ Werbenachrichten . N
Stettiner Dqmpfschisso -Gesellschast 3 . g . Braeunlich <S . m . b . H . —

Swinemünder Dampfschissaorlr - Aktiey - Gesellschast . — Einen schönen

Beruf hoben die zu der Flotille dieser !Gesellschaften gehörigen Passagier¬

dampfer . Sie tragen di « müden Großstädter und alle die anderen

Menschen , die der Ruhe und Erholung bedürfen oder zur Kur und Ge .

nesung gekommen sind , an die Gestade der See , wo neuer Lebensmut ,

frische Äbenskrast winken . Es verkehren durchweg neue Prachtschiffe ,

Deinen
Besitz Ä
durch

Minimax - Feuerlösrher
gegen Brandschaden !

Mehr als 101000 Brände wurden mittels Minimax

im Entstehen gelöscht . 184 Menschen durch

Minimax vor dem Feuertode errettet .

Diese Zahlen bilde?) den besten Beweis für ^
die Notwendigkeit und Zuverlässigkeit de?

Minimax - Apparate .

Verlangen Sie unverbindlich Auskunft und Be -

, /ratung über zeitgemäßen Feuerschutz -durch die >

Ninintflx A . - G . Berlin llv . 6

ganz moderne Seedampfer , von besonderer Eleganz und großen Rauni -

verhällnissen , ausgestattet mit aller Beqiiemlichkeit , großen und geschützten

Promenadendecks , elektrischem Licht , « peisesalon mit ausgeztichneter

Wirtschaft , Damensalons . Rauchsalon , Schlaf , und Ruhekabinen , Buch -

Handlung , Verkehrsbüro , Funken -Telegraphie usw . Seekrankheit gehört

auf diesen großen Schiften und , bei der geschützten Fahrstrecke zu de »

seltenen Vorkommnissen .

Die Israelitische Hranken - verpslegungr - Anstalt

weist aus das in heutiger Nummer erscheinende Inserat betressend Ver¬

gebung von Plätzen ln der Krankenhaussynagoge hin .

M. FISCHHOFF
Das große und führende Spezial - Haus

für

Seiden ♦ Samte ♦ Woll -
und Wasch - Stoffe

Größte Auswahl / Nur beste Qualitäten / Niedrige Preise

Breslau 1 JUUL Mitglied

Ring 43 WUUI der Kunden - Kredit

Schmiedebrücke 67 fWl G •" M • B - H

1
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Die Wirtschaftspakte » - es jü - ifchen Mittelstandes .
^ ist die geeignete Vertretung )

- er Klein ^Sewerbelreiben - en , Beamten , Agenten , Angestellten « Nö Handwerker
in den Körperschaften der Synagogengemeinde . — Mithliedsanmeldungen in der Geschäftsstelle Charlottenstraße 40.

Zentralverweltung :

Breslau 13 r Kaiser-Wilhelm- Str . 16
Telefon : Sammelnummer 38331

Varlratungan i

Waldenborg - AHwassertuks .). Aurt Harlebmdi 22

Telefon : Waldenburg ( Sciiles ^) 807

Görlitz , HartnunutrateU , Telefon : Girfiti476

6kwu , BeeltMvensir . 19 , Telefon : 6ie « aa 743

Beafben O . - L , Käpentrafce 4

Oppeln O. - L , Bisaardotr . 7

PIETSCHMANN
SADOW ASTRASSE 59
FERNSPRECHER NR . 36309

STICKEREIEN ALLER ART
HOHLSAUM . ZIERSTICH • KNOPFLOCHER USW .

Clastrarbelfen
DUderelnralimongen

fnhren ans

Schubert & Weigel !
Breslau 13 , Qabitzstr . 45

Telefon 353 16

f Benno Czerniejewshi
A früher Wroichon bei Posen

XX letzt Breslau , Fischergasse 16
Telefon 51* 5»

Auto* u . Equipagenverleihung
Brautcoupe In verschiedener ferbiaer Seide
Equlpuaen In booter Ausführung sowie

Spezial - Leicfcentrsnsport - Auto nach «and von
dom Ausland .

HUT¬
ROSENTHAL
seigt stets das hi eheste
der Mode su billigsten

Preisen Haaptgsseliaft :
Blöcherplatz 5
Zwelggoielilft :
N .Schwoldn . Str . Sa

Nach langjähriges , fachärztlicher Ausbildung
an den chirurgischen Abteilungen des Stadt -
Krankenhauses Erfurt ( Prof . Dr . Machol ) , ,des
Israel . Kran kenhause < B r e s I a u ( Prof . Dr . Oott -
steiniund des Stadt - Krankenhauses Osnabrück
I Prof . Dr . Fründ ). habe ich mich alsFacharzt für Chirurgie

4elm - Str .29hin Breslau , Kaiser - Wilhelm - ! Fnpt .
Ecke SchillerstraBe . niedergelassen .
Sprechstunden ff — 1. 3 % — 5 Uhr . Fernruf 390 76

vZad ^ a mn Dr. med . Kfthlefy

“V

Organist der Neuen Synagoge
StaatI . anerkannter Lehrer .fürKlavier und Orgel i

ertdllt i übernimmt

Unterricht l Begleitung :
Breslau 18 , KOraeelerstr . 19 . TaL : 35213

•A Julias JVTänxer S
1 vereld . Dolmetscher \

für Englisch u. Französisch &
gi x . 7. ä» Landger. -Bez. Breslau g\
(t X Oplfzsfr . rs Teiefo« 36759 L
n <Ue6ersetxungen alter CLrtt n
(e fnSflacA SraiHde . fpanlecA tz

Sddes . BlenenwaiienlKmid
wie ervoa dea Bienea efngt tragen wird p . Ftd. 2.SaMk. nadreinen sdiles . Dlenenbonia
des Beste, wes es gibt , kauft nun direkt beüa Imker iä

ipirlelfeedilft Mir Bleaaaadit
Georg Janggebauer , Breslai 8. hfliM Sfr. 21
Preisp . Pfd . i .soMk . Von » Pfd. tb frei HaaslaBeesiau .
Mta : 9 Pfd. netto U <- Mk., 5 Pfd . S — Mk. UabeiUhla
franko . Nadm . 30 Pfg. AufkHrunfJeeh.rift gratis und freL

Kaufe
gefrag e ns Herren - ,
aach elegant . Daraeo-
Oarderobe, Schuhe
zahle botae PreiseFuchs
Breslau, Lohestr. 34

TeMea O9»I »
Sawaaeead gesefetossea

aller Art
Exam ; nsarb ., Dokt. ' Dissert , ,
vertrauL u . eilige Arbeiten ,

auch auOer Haus .
H . Kr . ker , Hansastr . 19, 1.

R . Traatlar
Breslau I BÜtaeotr . U

Tel. : 57869
Vertilgt a&mtL finge -
efefer restlos . Zahl , erat
nach radikaler Vertilg ,

Innungmnltgllod
SprziafitM : WeaaearertB .

Breslau , Frtedrfdh - Karlslr . 21

’G j . « all

Spedition • rföDeltrnnsport ♦ Speichere!

Wohnungstausch - Abteilung
Kaiser - Wilhelm — Slraße 34

1

Berlin ■ Wien ■ Paria ■ London ■ Brllssel

Johannes Haas Zentralheizunsen
Aktiengesellschaft

Breslau 10 — Waldenburg i . Schiss . Hirschberg I . R . — Oberlangenbielau I . Schles .
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